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Nene Lepidoptoreii aus Madagaskar,

die fiich im Musenin der Seiickenbero'sclieii natnrforschenden

Gesellscliafi l)efiiid('n.

(Veröffentlicht Anfang November 1880.)

Von

M. Saalmiiller.

Von unseren verebrten Mitgliedern auf Madagaskar erhielten

wir im Laufe dieses Jahres wieder mehrere werthvolle Sonduugeu;

eine sehr grosse Ende April von Herrn Carl E b e n a u , zwei

weitere am 28. Mai und 23. September von Herrn Anton
Stumpf f. Sämmtliche Arten sind auf Nossi-Be gesammelt.

Ein Theil der neuen Arten folgt hier in etwas abgekürzten

Beschreibungen, die sich meist nur auf die Oberseite der Flügel

beziehen, da unsere Gesellschaft die Absicht hat, die neuen

und weniger bekannten Schmetterlinge Madagaskars in Abbil-

dungen und ausführlichen Beschreibungen besonders heraus-

zugeben. Ein Theil derselben musste vorläufig zurückgestellt wer-

den, weil sie bis jetzt noch keinen geeigneten Platz im System

finden konnten.

Bei der ungemeinen Schwierigkeit, die exotischen Heteroceren

in Gattungen unterzubringen, schleichen zu leicht Ivrthümer ein

;

ich erlaube mir daher, alle Herren Entomologen, die sich mit Exoten,

speziell mit Madagaskar-Leindopteren beschäftigen, mich auf Felder

aufmerksam machen zu wollen, damit sie niclit mit iu die später

erscheinende Arbeit überoehen.
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1. Acräa Boseue. '^)

42 mm.

Oberseite: Vorderiliii^'e] diirclisicliiig. Vorder- und Au.s.seu-

raiid, Quevast der Mittelzelle uud die an diese stossenden Rippen

schwarzbraun. Ueber den grösseren Theil der Mittelzelle ])reitet

sich liis zum Tnueurand und Hiuterwinkel ein lebhaftes Hellocker-

gelb aus, welches auch die Grundfarbe der Unterflügel bildet.

Diese haben einen tief schwarzen ?> mm breiten Aussenrand, vor

diesem eine Flecken reihe im Bogen gestellt und in 2 Gruppen

augeordnet, die durch die leere Zelle 4 getrennt werden. Der

kleinste, nur punktartige Fleck befindet sich in Zelle 5. An der

Basis befinden sich 10 Flecken, deren 2 in der Mittelzelle, die

in der Mitte ihres Querastes noch einen verschwindend kleinen

Fleck hat; 2 in Zelle 1 b, 3 in Zelle 1 a, von denen einer strich-

artig mit dem innersten Punkte in Zelle 1 b verbunden ist.

Unterseite: Färbung blasser, mit gleichen Zeichnungen, die

Flecken tiefer schwarz. Der Aussenrand der ünterflügel mit nach

innen auslaufenden Rippen und Faltenstrichen wie auf der Oberseite.

Die schwarzen Zeichnungen erinnern im Allgemeinen an

Acräa Masaniba Ward (1872), deren Flecke mehr länglich nach

aussen zugespitzt sind, ihre Zelle 4 ebenfalls befleckt, und deren

ganzer Habitus plumper und grosser ist. Ihre Vorderflügel sind

breiter und weniger am Vorderwinkel gerundet, ihre Hinterflügel

haben eine viel rundere Gestalt und ganz anders gezeichneten

Saum. Der Fleck in der Mittelzelle der Vorderflügel fehlt. Die

Farbe ist rothbraun, am Innenrand der Hinterflügel weissgelb;

durch Variiren könnte dieselbe ins Gelbe übergegangen sein, dann

würde aber wohl auch bei der gelben Varietät dieser Inneuraud

mehr ins Weissliche übergehen und nicht die dunkler gelbe Grund-

farlie fast ganz beibehalten.

2. Hesperi.a Boseae.

42 mm.

Oberseite: Vorderflügel: Vorderrand leicht gebogen, i^iium

in Rippe 5 stumpfwinklig gebrochen, Innonrand gerade. Hinter-

*) Nr. 1, 2, 37 und O.ö boehre ioli inirli nacli der liocliherzigen Be-

sehützerin der Rencknnhorg'achen iiaturfor!?clienden Gesellschaft , Frau

Louise Grilfin Rose, <^ob. Griifln von Roi oh e n bach -Le 3 sonitz'

Nr, 16 uud 38 nach Herrn Grafen Rose zu benennen.
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flügel : Vorderwinkel stark herabgezogen, von da der Saum ein

Stück geradlinig, dann stark geschwungen, auf Rippe 1 b mit

vortretender Spitze.

Olivenbraun, hinterer Theil des Mittelleibes und Hinterleib

glänzend ockergelb, die Leibesringe mit dunkler Begrenzung.

Vorderfliigel : Die Basis, der Innenrand bis nahe an den

Hinterwinkel und ein kleiner Fleck, der auf ^/s ihrer Länge auf

Rippe 1 aufgesetzt ist, sind ockergelb.

Hinterflügel : Vorderrand und Saum breit olivenbraun, um
den Afterwinkel herum lebhaft ockergelb gesäumt. Der innere

Theil des Flügels hat dieselbe Farbe, am lebhaftesten tritt diese

in Form einer durch die braunen Rippen unterbrochenen, dadurch

aus 5 länglich viereckigen Flecken zusammengesetzten Binde her-

vor, die sich an den braunen Saumtheil anlehnt.

Unterseite: Braun, am Saum und Innenrand breit hellgrau-

braun, auf den Vorderflügeln zwischen Rippe 5 und dem Vorder-

rand breit violettgrau gemischt, am Saume mit 3 rundlichen rost-

braunen Flecken. Auf ^/4 des Vorderrandes ist ein [violettgrauer,

scharfbogig begrenzter, dreieckiger Fleck, schräg gegen den Saum

zu aufgesetzt; an ihn schliesst sich, bedeutend nach innen ge-

brochen und stark unterbrochen, eine ebenso gefärbte Flecken-

reihe an, die bei Rippe 2 endigt. Auf der Mitte des Vorder-

randes ist ein ebenso gefärbtes Dreieck aufgesetzt, mit seiner nach

dem Hinterwinkel zu gerichteten Spitze in die Mittelzelle reichend.

Diese beiden hellen Vorderrandsflecken schliessen einen rostbraun

gefärbten Raum ein, dann folgt nach der Wurzel zu ein kleines

rostgelbes Dreieck und zuletzt ein weisslicher Wisch, der die

Basis erreicht und nach innen ebenfalls rostgelb gesäumt ist.

Hinterflügel in der Mitte stark mit violetter Einmischung

bis zum Vorderrand hin ; nahe der Wurzel umschliesst eine Aveiss-

liche Linie einen rostgelben viereckigen Flecken, der auf den

Vorderrand aufgesetzt ist; hierauf folgt rostbraune Färbung, dann

ein graulich brauner, schräger, viereckiger Fleck zwischen Rippe

7 und 8, nach dem Innenrand zu ein uuregelmässiger Fleck

gleicher Färbung, und dahinter zwischen Zelle 7 und 2 eine

bogige ebenso gefärbte Binde, deren schmälster Theil in Zelle 7

ist. Zwischen dieser Binde und dem rostbraunen Saume ist grau-

violette Schattirung. Der Innenrand ist breit graulich braun, der

Afterwinkel wie oben ockergelb umsäumt.
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3. Naclia Ampliflcata.

23 mm.

Flügel dreieckig, die vurdereu verbreitern sich nach aussen

auffällig, Spitze abgerundet, Saum schräge, der die gleiche Länge
wie der Inuenraud hat; Aussenrand der Hiuterilüirel stark ire-

Schwüngen. Schwarzbraun, von den 5 dottergelben Flecken steht

ein dreieckiger an der Basis, dann folgt ein viereckiger nahe am
Vorderrand, die Subdorsale nicht erreichend ; darunter ein ei-

förmiger Fleck nahe dem Innenraud ; die beiden äussersten Flecken

stehen ebenfalls übereinander, der der Spitze am nächsten ist

dreieckig und der kleinste von allen; der andere, mehr rundlich,

ist der grösste.

Thorax von der Farbe der Vorderflügel, ein Fleck auf dem-

selben, die Schulterdeckeu, Hinterleib und Hinterflügel dottergelb,

letztere mit dunklem Fleck am Afterwiukel, ein gleicher auf dem
Hinterleib vor dem Afterbusch.

4. Nola Musculalis.

14 mm.

Aehulich Confusalis HS. doch nur halb so gross. Fühler

mit Haarpinseln, die beim ^ stärker sind.

Vorderflügel : Vorderrand massig, Saum stärker gebogen und

schräge.

Weisslich, dünn braun bestäubt. Beide Querstreifeu mit

dem Saum gleichlaufend, doppelt, dunkelbraun, am Vorderaude

sich in ein ockerbraunes Dreieck erweiternd ; vor dem ersteren

befindet sich am Vorderrande, nahe der Wurzel, noch ein ocker-

brauner Fleck ; hinter diesen 3 Flecken je ein weisses Schuppen-

häufcheu und hinter dem zweiten Querstreifen noch 2 bogige,

bräunliche Querlinien, deren erste auf der Flügelmitte sich mit

dem hinteren Querstreifeu vereinigt und die zweite dicht am
Saume verläuft. Fransen der Vorderflügel mit breiter, verwaschen

dunkelbrauner Theilungslinie.

Hinterflügel weisslich mit dunklerem Mittelfleck, gegen den

Saum ins Bräunliche, Fransen ins Gelbliche übergehend.

5. Nudaria Iiifantula.

12 mm.

Brauugrau, die Hinterflügel heller, durchscheinend. Vorder-

flügel am Vorderrande dunkler, an der Basis ins Schwarzbraune
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Übergehemi Auf der Gabelung der Subdorsale ein scbwarz-

brauuer Fleck, und ebenso gefärbte kleine auf den Rippen vor

dem Saume.

6. Setiiia Iiiimiuuta.

19 mm.

Flügel langgestreckt. Saum der Vorderliügel steil. Orange mit

brauneu Fühlern und Beiuen.

Vorderliügel : In der Falte der Mittelzelle belinden sich zwei

schwarze Punkte hintereinander; der äussere liegt vor einer

feinen schwarzen Puuktreihe, die von ^,'4 des Vorderrandes gegen

die Mitte des Innenrandes zieht; eine zweite solche, unregel-

mässigere, belindet sich vor dem Saume.

Auf den Hinterilügelu ist ein schwarzer Punkt am Ende der

Mittelzelle.

7. Lilhüsia Trispilota.

28-32 mm.

Weiss. Vorderliügel auf ^3 des Vorder- und Innenrandes,

dicht an diesen gerückt, je ein schwarzbrauner Punkt ; zwischen

ihnen, nahe dem Saum, ein dritter.

Unterseite der VorderHügel und de^ lliuterlcibo gelblich-

grauweiss.

Jedenfalls der Su.:oza argottca Ihitl. ualiestehend, aui Kopf

ist jedoch nur der vordere und Aussentheil der Pal})en braun-

schwarz, alles Uebrige weiss, ebenso Oberseite des Hinterleibs,

inclurjive Aftereude. Die Vorderbeine sind ganz schwarzbraun,

mit x4usuahme der inneren Seite der ScheJikel, l)ei den Mittel-

beinen nur Schienen und Tarsen aussen braun, bei den Hinter-

beinen nur die Tarsen bräunlich. 1 61 ^ 9 übereinstimmend.

8. LitLosia (Capis.sa ?j Nolifera.

28 mm.

Graulichweiss mit brauiigrauem Gesicht, Fühler und Hinter-

leibsende; Hinterüügel mit hellbräunlich verwaschenem Saume,

welche Färbung den Afterwinkel nicht erreicht. Die Vorderliügel

haben auf ^'5 des Vorderrandes, an diesen angehäugt, einen rundlichen

brauugrauen Fleck, der Innenrand auf % einen etwas grösseren,

annähernd viereckigen, dessen vordere, mit dem Innenrand gleich-

laufende Seite sich als Strich gegen den Saum zu verlängert und
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auf dessen Ende nach voru eiu quadi-Liiisclier Fleck aufcresetzt

ist und so eine Figur nicht unähnlich der \^ l'ause der i\Iusik-

zeichen bildet.

U. Earsine Fhibelligera.

(5 20 mm, y 23 mm.

Vorderraud der Vorderflügel massig gebogen , Aussenraud

etwas geschwungen, ockergelb, unten weisslichgelb.

Die Wurzelhäute dunkler gewölkt. In der Saunihälfte fächer-

artig gestellte, dunkel braunschwarze Streifen zwischen den Kippen,

die sich auf den Vorderflügeln nach aussen verdicken ; zwischen

ihnen wird die Grundfarbe nach aussen etwas heller und geht in

die weissgelben, durch eine dunkle Linie getheilten Fransen über.

Auf den liiutertiügelu sind die Zwischenräume dieser dunklen

Strahlen nach innen zu schwarz punktiil, so dass diese sich

gleichsam an eine verdunkelte ßogenbinde ansetzen; nach dem

Afterwinkel zu wird die Zeichnung matter.

Unterseite glänzend strohgelb, die dunkeln Zeichnungen nur

sehr schmal.

10. Heterogeuea Exsauguis.

17 mm.

Vorderflügel: Vorderrand sauft und gleichmässig , Ausaen-

uud Innenrand stärker gebogen.

Ötirne, iiasis und Saum der Vorderflügel rothbraun, ebenso

eine verwaschene Punktreihe, die schräg über den Flügel zieht,

von '/2 des Vorderrandes ausgehend; sämmtliche Fransen heller

wie die Grundfarbe.

11. lletcrogeuea Marmorata.

31 mm.

Flügel kurz und breit. Vorderflügel: Vorderrand wenig ge-

bogen, Spitze abgerundet, Saum gebogen. Hinterwinkel stark

abgerundet ; von da ^/s des Innenrandes gerade, das erste ^js.

nach der Wurzel zu stark eingezogen, Saum der Hinterflügel

stark gerundet.

Braun. Vorderflügel dick beschup]3t, sammtartig glänzend,

schwarzbraun gewölkt, mit schwarzen Zeichnungen und dazAvischeu

eingesprengten lebhaft glänzenden, gelblichbraunen Schuppen.
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Vou der Basis aus geht längs des ersten ^3 des Innenrandes

ein breiter schwarzer Schuppenwulst, vou dessen Ende aus eiue

schwarze bogige Linie, die nach dem Vorderraude zu verschiedene

Vorsprünge bildet, nach der Spitze zu läuft, aber vor dem letzten

^3 des Vorderrandes nach diesem zu im Bogen einbiegt. Zwischen

diesem uud dem Saum legt sich ein etwas zackiger Doppelbogen

an den Vorderrand an. Gleichlaufend mit diesem Bogen geht noch

ein schwarzer Streif aus dem Hiuterwiukel heraus, und umschliesst

vor sich theilweise einen grossen auf den Inuenraud aufgesetzten

dunkelbraunen, verwaschenen Fleck.

Hinterflüi'el und Fransen hellbrauu , diese mit dunklerer

Theilungslinie.

12. Holorogeuoa Pingiiis,

26 mm.

Kleiuer als die vorige Art, aber mit gleicher Flügelform.

Fettig tjläuzend.

Vorderflügel schwarzbraun und in helleren Tönen gewölkt,

mit vielen eingesprengten weissen irisireudeu Schuppen ; von der

Mitte des Inneurandes geht eine tief schwarze Zackenlinie nach

der Spitze zu, ohne dieselbe zu erreichen, uud vor der Spitze eine

breitei'e Binde, die nach innen zu schräg abgesetzt ist, nach dem

Hiuterwiukel. Die 99 ^^i^i^t heller gefärbt.

Hinterflügel graubraun mit dunkleren Fransen.

13. Hydrias Grapliiptera.

^ '29 mm.

Hinterleib die Hinterflügel überragend , Flügel sehr kurz,

stark gerundet.

Hellgraubraun mit rostbrauner uud weisslicher Einmischung,

letztere besonders auf den Schulterdeckeu, an der Basis, am Innen-

rande uud gegen die Spitze der Vorderflügel zu ausgeprägt.

lieber die Vorderflügel zieht eine schwarzbraune, sammtartige,

an beiden Enden sehr schmale Binde, die von den Kippen fein

weiss durchzogen wird. Hire innere Begrenzung geht annähernd

in gleicher Richtung mit dem Saume nach dem Inuenrande, die

äussere tritt auf Rippe 7 scharf nach aussen vor, nach Ueber-

schreituug der Rippe 2 blasst die Binde stark nach dem Innen-

rande zu ab ; sie ist in der Mittelzelle am duukelsteu und nach

aussen weissgelblich umzogen. Nach dem Saume zu zeigen sich
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noch zwei verwascbeue , aus heller gekernten Montlflecken be-

stehende, mit (leni Saume gleichlautende Binden.

Die Hintertlügel zeigen nur am Vorderrande einen Schatten

als Verlängerung der Vordertiügelbinde, und einen gleichen am
Vorderwinkel.

14. Clisiocfiinpa Fulgurita.

Q 35 mm.

Vorderflügel : Vorderrand gerade, nur gegen die Spitze stark,

Saum sanft gebogen. Hinterflügel nach aussen stark gerundet.

Auf den Vorderflügeln zwei auf den Hippen müssig nach

aussen gezähnte Querlinien, von denen die innere nur schwach zu

sehen und gerade, währeud die äussere dem Saume gleichlaufend ist;

die letztere schliesst, von gleicher Farbe wie der Thorax, die innere

rothbrauu gefärbte Flügelhälfte ab, während die äussere ins Violette

übergeht und in ihrer Mitte eine auf den Rippen nach aussen

scharf gezähnte Zackenlinie enthält. Im Mittelfelde befindet sich

in der Mittelzelle ein dunkler, bei einigen Exemplaren grau

gekernter Mondfleck.

Hinterleib und Hinterflügel hell-rothbraun mit verwaschen

fortgesetzter Zackenlinie der Vorderflügel. Alle Flügel seidenartig

glänzend. Fühler bräunlichgelb, die Kammzähue heller.

15. ßoiiibyx (Bdv.) Echiuata.

Q 44 mm.

Vorderrand sanft gebogen, ebenso der Saum der Vorder-

flügel, der eine gleiche Länge wie der Innenrand hat; Spitze

abgerundet. Hiuterflügel am Vorderrande und Saum stark ge-

rundet.

Hellgrau-braun mit schwarzbraunen und weisslichgelbeu

Schuppen besprengt. Vorderflügel : auf ''^/a und '/s des Vorder-

randes gehen, annähernd gleichlaufend, zwei zackige und bogige,

schwarzbraune Querlinien nach dem Inueuraud, der zwischen

ihnen laug und rauh schwarz beschuppt ist; sie zeichnen ein

dunkleres Mittelfeld ab, in dem ein breiter schwarzer Mondfleck die

Mittelzelle schliesst und die Rippen schwarzbraun beschuppt sind.

Das Saumfeld wird durch einen wenig dunkleren und nach

aussen helleren Streifen, gleichlaufend mit dem Saume, getheilt,

zwischen Rippe 1 und 5 mehrere Mondflecke bildend. Auf den

Hinterflügeln wird auf ^/4 der mittleren Rippen durch eine
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sehiiuile gniu.scliwarze Binde das etwas hellere Saumfeld vom
Wurzeli'elde abgetheilt.

^amnliuio wenig diiukler. Fransen von der Farbe des Saumfeldes.

Körper sehr rauh behaart, besonders der Thorax, dessen

Schulterdecken mit schwarzen, nach aussen gelblichweiss ge-

säumten, langen, aufrecht stellenden Haarschuppen besetzt sind.

Fühler von Länge der Brust, gekämmt. Stirn ockerbraun.

16. Liisioiamp.i *) Bosd.

O 30 min.

Vorderilügel dreieckig, Vorderrand im letzten ^3 nach der

Spitze 'ZU stark gebogen, Innenwinkel stark abgerumlet. Hinter-

Hügel am Vorderrande mit zwei tiefen Ausbuchtungen, Vorderwiukel

spitz hervortretend, von hier bis zum Afterwinkel stärker gezähnt

als die Vorderflügel ; sämmtliche Fransen erscheinen durch ein-

gemischte gelbliche Haare heller als die Grundfarbe. Vom ersten

V.1 des Vorderflügel-Vorderrandes gehen zwei, 1 mm auseinander

stehende, nur wenig dunklere Zackenlinien nach dem Inueuraude;

dann folgt, nahe der Subdorsalen, ein kleiner, länglicher, gelber

Punkt. Von der Mitte des Vorderrandes aus ziehen sich, parallel

den ersteren, eine dunklere und etwas blassere Querlinie, in

denen wurzelwärts 3 Zacken hervortreten; beide sind nach aussen

njit einem helleren Schein auf dem Untergrund begleitet. Nahe

dem Kande l)etiudet sich eine aus Ö schwarzweissen Punkten

bestehende Fleckeureihe, von der der fünfte Punkt von der Spitze

aus aui meisten nach innen gerückt ist. Die Hinterliügel haben

nur die Saumpuuktreihe, deren drei ersten Punkte vom Vorder-

winkel aus ebenfalls nach innen zu schwarz, nach aussen weiss-

licli sind ; dann folgen nach dem Afterwinkel zu noch drei, wenig

dunkler als die Grundfarbe, der letzte kaum noch zu unterscheiden.

Unterseite der Brust, des Hinterleibes und der Beine gelblich.

Flügel etwas heller braun, auf den Vorderllügeln nur die

Mittelbinde deutlich hervortretend und breiter wie oben. Die

äussere Punktreihe nur ganz schwach angedeutet, Flügelspitze

und Inneurand hellbraun. Die HinterÜügel tragen auf ihrer Mitte

eine nach aussen heller gesäumte, doppelte, gezackte Querbinde,

die an Rippe 2 wurzelwärts am meisten vorspringt. Saumpunkte

auch hier nur schwach zu sehen.

") Nach Latreille'scher Auflassung.
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17. Dasydiira Procineta.

(5 18 mm.

Fülller. doppelt kammzälini^. Vortlerraiid der Vurderfliigel

ziemlich gerade, gegen die Spitze gebogen. Vorderwiukel der

Flügel abgerundet, Saum gebogeu, Hinterleib ein wenig kürzer

als die Pliuterflügel. Bräunlicbgrauer Thorax, hiuten schwarz

geraudet.

Vorderflügel : am Ende der Mittelzelle mit einem tief-

schwarzen, herzförmigen Fleck, der nach innen und am Vorder-

rande braun umzogen, gegen den Inneurand zu am dunkelsteu

ist. Am Vorderraude schliesst die braune Beschattung mit einem

dunkelbraunen Häkchen ab, von dem aus eine hellere, bogig

geschwungene Linie nach dem Inuenrand zu geht; dahinter

befindet sich in gleichem Abstände zwischen ihr und dem Saume

eine aus helleren Fleckchen bestehende Biude nach dem Hinter-

winkel laufend und nahe dem Vorderrande gegen die Spitze zwei

schwarze Punkte enthaltend. Eine dritte hellere schmale Binde, die

innerste, umzieht von ^/s des Vorderrandes aus die dunkle Be-

grenzung und endigt auf der Mitte des Inneurandes mit einem

dreieckigen, schwarzen Fleckchen. Die Hinterflügel zeigen auf ihrer

bräunlichgraueu Grundfarbe zwei wenig dunkler hervortretende,

mit dem Sauui gleichlaufende (juerbinden.

Fransen nicht verschieden von der Grundfarbe gezeichnet.

Unterseite gelblichgrau; in den Vorderflügeln die Mittelzelle

und von dieser ab der Saum nach dem Hinterwiukel zu ver-

dunkelt, davor eine dunklere Querlinie. Alle Flügel mit Mitteliieck.

Hinterflügel mit zwei verwaschenen Querbiudeu.

9 22 mm.

Fühler fein gezähnt, alle Tarsen lang beschuppt. Flügel

sehr lang gestreckt. Der Hinterleib mit langem Afterbusch, über-

ragt die Hinterflügel um ^a seiner Länge, die weniger dreieckig sind.

Die Zeichnungen auf den Flügeln wie beim ^i n^^i' dem gestreck-

teren Baue mehr angepasst. Die Querbinden matter, besonders

die dunkleren auf den Hinterflügeln, der Mittelzellfleck der Ober-

flügel mehr rundlich.

Auf den Vorderflügeln eine schwarzbraun puuktirte Saumliuie

;

wenig dunklere, getheilte und gescheckte Fransen. 4 Mittelmonde
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auf der Unterseite, auf der die Oberseitzeiclinungeu etwas schärfer

hervortreten, am dunkelsten die Ausseubinde in der Nähe des

Vurderraudes.

18. Notodouta? Circumciucta.

O 36 mm.

Notodouta ist hier im weitesten Sinne genommen, da die Art

in einer engeren Gattung (Walker) unterzubringen, nicht möglich

war. Palpen stark beschuppt, etwas nach unten geneigt, den

Kopf überragend, Fühler von ^/s der Vordertiügellänge, sind bis

^;3 ihrer Länge doppelt gekämmt, die Spitze frei, mit stark ein-

gekerbten Gliedern. Flügel lang und schmal, gauzrandig, ähnlich

Uarpyia 0. Rippe fünf der Hintertiügel schwächer als die anderen,

6 und 7 langgestielt. Hinterleib die Hintertiügel wenig über»

ragend. Hinterschieueu zweispornig.

Überflügel braungrau, mit weisser und schwarzbrauner Ein-

mischung ; über die Mitte des Wurzelfeldes geht eine schwarz-

braune Zackenlinie, auf der Subdorsalen mit stark nach aussen

tretenden Zacken.

lieber die Flügelmitte geht eine weisse, wenig dunkel be-

stäubte, verschieden breit angelegte schwarzbraune und uuregel-

mässig begrenzte Binde, deren stärkste Biegung nach aussen

sich auf Rippe 4 befindet. Vor dem Saume ist der Flügel heller

abgesetzt.

Hinterfiügel weisslich durchscheinend mit violettem Schimmer.

Alle Fransen weisslich, auf den Vorderflügeln mit einer

durch die Rippen unterbrochenen, schwarbrauuen, schmalen, auf

den Hiuterflügeln mit einer durchlaufenden hellbräunlichen Saum-

liuie. Gesicht und Fühler graubraun. Schulterdecken und Hinter-

leib weisslich.

19. Leucania Circulus.

22 mm.

Vorderflügel schmal, Vorderrand fast gerade, Aussenrand

schräge und geschwungen. Spitze vortretend. Graugelb, sparsam

fein schwarz punktirt, der Aussenrand dunkler, mit einem

braunen Wisch, der unterhalb der Spitze schräg in den Flügel

bis an die Punktreihe zieht, die vom letzten ^/4 des Vorderrandes

aus erst ziemlich steil, dann unterhalb der Mittelzelle parallel

mit dem Saume verläuft ; dieser mit schwarzen Punkten. Fransen
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etwas heller als die Grundfarbe. Aus der Basis zieht in die

Falte ein kurzer schwarzer Strich, dann folgt ein zweiter auf

der Subdorsalen, und etwas über dieser am Ende der Mittelzelle

ein kreisrund hellumzogener, schwarzer Punkt, über den hinaus

sich bei einzelnen Exemplaren der Subdorsalstrich als dunkler

Schatten weiter verlängert. Vor der Punktreihe befindet sich

ein hellerer Wisch unter dem Vorderrande.

Hinterflügel des 5 gelbgran, des 9 breiter und weiss durch-

scheinend, bei beiden der Saum verdunkelt, mit einzelnen grauen

Punkten unterhalb des Vorderwinkels.

20. Caradrina Albispilosa.

5 28 mm,

Vorderflügel ziemlich lang gestreckt, Spitze abgerundet,

Saum steil, massig gebogen. Schwarzbraun, der Vorderrand mit

helleren Flecken. Die Qiierlinien sind nur sehr undeutlich zn

sehen, von denen eine dicht an der Basis, die nächste von ^/s

des Vorderraudes ausgehend, wenig heller wie die Grundfarbe

sind ; die dritte von -/s des Vorderrandes entspringend, bogig

nach aussen, wird durch 2 Reihen matt grauschwarzer Punkte

angedeutet. Die bogige Wellenlinie ist durch die nach aussen

wenig hellere Begrenzung bemerkbar. Die runde Makel ist durch

einen feinen weissen Punkt, die Nierenmakel durch einen gelben

eiförmigen Fleck vertreten, welch letzterer oben, unten und nach

innen im Bogen durch feine weissliche Punkte umgeben ist. Vor

dem Saume befindet sich eine schwarze Punktreihe.

Hinterflügel mit wenig dunklerem Mittelmond und hellerer

Saumlinie.

21. Euperia Pallesceus.

9 27 mm.

Sehr ähnlich der E. Melanospila Gu. Vorderflügel : Vorder-

rand gleichmässig sanft gebogen, Saum steil, etwas geschwungen,

Innenrand gerade, ßräunlichgelb, mit l)rauiien Schuppen be-

sprengt, an der Basis und am Vorderrande etwas dunkler. Qner-

linien braun, wenig deutlich ; die erste auf V» bildet einen uu-

regelmässigen Bogen nach aussen ; dann folgt in dei* Mittelzelle

die runde Makel als länglicher, ))raunsehwarzer Fleck, der vom

Mittelsohatten zackig umbogen wird. Die Nierenmakel besteht

aus zwei feinen schwarzen, übereinander stehenden Punkten, die
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vor sich eine braune Sichel haben, an die sich der Mittelschatten

heranzieht. Der äussere Querstreif, von ^/5 des Vorderrandes

ausgehend, umzieht in unregelmässigem Bogen die Nierenmakel,

biegt sich unter der Subdorsalen stark nach innen bis zur unteren

Spitze der Sichel und geht von hier aus mit einem ausspringendeu

stumpfen Winkel nach ^/s des Innenraudes. Hinter diesem

Winkel liegt in Zelle 1 b, an der aus einer doppelten Reihe

dunkelbrauner Flecken und Schatten bestehenden Wellenlinie, ein

schwarzer, keilförmiger Fleck. Die Wellenlinie beginnt vor der

Spitze am Vorderrande, der einige braune Punkte zeigt, und ist

hier am dunkelsten begrenzt. Auf die Saumliuie sind dunkel-

braune Möndcheu aufgesetzt. Fransen lang, wenig heller als die

(Irund färbe.

Hinterflügel graubraun, Fransen heller. Halskragen ocker-

braun.

22. PeiiicillJiria 'i Histrio.

9 26 mm.

Körper breit, gedrungen. Stirn mit konisch aufgesetztem

Schopf, Palpen aufwärts gebogen, denselben überragend. Fühler

kräftig, borstenförmig, dicht beschuppt, das erste Glied mit einem

dicken Schuppenbusch auf der inneren Seite umgeben. Hals-

kragen breit, aufwärts gerichtet, doch anliegend, dieser, wie der

Thorax, mit einer Krete ; auf dem dritten Hinterleibsringe eine

Schuppenbürste.

Vorderflügel : Vorderrand gerade, nur wenig dem Vorder-

winkel zugeneigt, Aussenrand in seiner Mitte in stumpfem Wiukel

gebrochen, gauzrandig. luuenrand stark geschwungen. Hinter-

flügel kurz, um den Vorderwiukel herum sowie der sehr wenig

gezähnte Saum stark gerundet, vor dem Afterwinkel eingpbnchtet.

Gelblichgrau-violett, mit violettbraun gemischt, nach aussen

mehr violettgran ; vor der Mitte des Vorderrandes geht ein

dunkelbrauner, nach aussen gebrochener Strichfleck in die Mittel-

zelle, in der er, dunkler werdend, die Nierenmakel bildet, die

fein weisslich umzogen ist; dahinter läuft in gleicher Richtung

eine weissliche Doppellinie bis zur Subdorsaleu ; dann folgt vor

der Spitze ein duukelrothbrauncs Dreieck, auf den Vordorrand

aufgesetzt, dessen äussere Seite weiss l)egrenzt und von dessen

Spitze ans eine braune Linie sich g'^geu den Inueurand zu
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schläugelt; fünf verwaschene Bogeustreifen, wenig dunkler als

die Grundfarbe, ziehen von innen nach dem Vorderrande zu, von

denen jedoch nur der letzte vor dem Dreieck denselben erreicht.

Hinterüügel violettbrännlich, nach der Basis zu heller, mit

einem sehr matt angedeuteten, helleren Mittelbogen und einem

helleren Strichfleckchen in Zelle 1 b, nahe dem Saume. Alle

Fransen dunkelrothbraun, nach aussen heller.

23. Tlialpodiares Costniiaciila.

14 mm.

Vorderflügel : Vorderrand gerade, Aussenrand etwas ge-

schwungen. Hellbraun, im Mittelfelde mit Dunkelbraun gemischt

;

von V^ des Vorderrandes ab theilt eine weisse Bogenlinie das am
Vorderraud grau bestaubte Basalfeld ab. Auf -,'3 des Vorderrandes

umschliesst zunächst eine feine weisse Linie einen auf den

Vorderraud aufgesetzten, nicht bis zur Spitze reichenden braun-

grauen, halbrunden Fleck und schickt noch einen Ast in die

Spitze selbst ; von der inneren Seite dieses Fleckes geht die weisse

Linie in grossen Windungen, dreimaliger Theilnng und Um-
schliessung von ungleich grossen brauneu Flecken nach dem
Lmenrand. Vor dieser so gebildeten Fleckenbinde stossen einige

schwarze Fleckchen au dieselbe, der grösste vor dem Hinterwinke].

Saumliuie gewellt, hellbraun ; Fransen dunkler, fein schwarz

punktirt.

Hinterflügel gelbbraun, am Saum dunkler, über dem After-

winkel am Inuenrande mit einem braunschwarzen Fleckchen.

24, Erastria Sororciüa.

20 mm.

Vorderflügel breit dreieckig, hellviolett mit grünlichgrauer

und grünlichbrauner Einmischung. Der innere Querstreif geht im

Bogen von ^4 des Vorderrandes aus; der äussere von %, deut-

licher hell, beschreibt nahe unter dem Vorderrande einen Bogen

nach aussen und zieht dann gleichlaufend mit dem Saume dem

Innenrand zu. Dieses am Vorderraude nach innen abg-esetzte ge-

rade Stückchen ist scharf weiss markirt. Ein gleicher weisser

Strich und parallel mit jenem, zieht aus der Spitze, von dem
aus die dunkle, nach aussen violettgrau bescliu])pte Wellenlinie

nach dem Tnuenrande verläuft. Vor dem Saume steht eine weisse

feine, dahinter eii^e schwarzn Punktreihe. Die Frausen sind röth-
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lichgrau und dunkelbraun gescheckt. Nahe der Spitze befinden

sich 4 weissliche Vorderrandsfleckchen. Auf die Mitte des Vorder-

randes ist ein dunkelbraunes Dreieck aufgesetzt, mit schwärzlicher

Spitze in die Mittelzelle reichend, und hinter jener ein schwarzer

Fleck; die hintere weissviolette Begrenzung des Dreiecks, die mit

dem weissen Vorderraudsstrich der hinteren Querlinie zusammen-

fällt, geht zwischen der Spitze des Dreiecks und dem schwarzen

Fleck ins Orangegelbe über. Dem Dreieckfleck gegenüber ist der

Tnnenrand besonders an der äusseren Querlinie breit dunkelbraun

beschattet.

Hinterflügel bräunlichgrau.

25. Erastria Pullula.

Q 19 mm.

Vorderflügel : Vorder- und Innenrand ziemlich gerade, Aussen-

rand steil, nur wenig gebogen, der Hinterflügel stark gerundet.

Von dem Vorderrande des Vorderflügels zieht vor der Mitte

ein goldbraunes Schrägband im Bogen nach dem Hinterwinkel zu,

bis an Rippe 1, von da ab wieder aufwärts nach der Spitze zu

gebogen, abgerundet und mit weisslicher Begrenzung, an die sich

ein goldbrauner Schatten anschliesst, dessen innere scharfe und

weissliche Begrenzung bis vor die Spitze reicht, die änssore da-

gegen nach dem Saume zu verwaschen ist. Im Saumfelde liegt eine

stark nach innen gebogene schwärzliche Punktreihe; die Rippen-

enden sind durch .schwarze Punkte markirt. In dem inneren Bogen

der Schrägbinde liegt eine braune, goldumgrenzte Nierenmakel.

Der übrigbleibende Raum zwischen Vorderrand, Schrägband und

Schatten ist nach aussen bräunlich, nach innen violettgrau aus-

gefüllt. Der Basaltheil und der Innenrand bis nahe zum Hinter-

winkel ist braungrau, Ilinterflügol hellbraun, nach der Basis zu

heller, durchscheinend und irisirend. Fransen hellbraun.

26. Erastria Matercula.

19 mm.

Vorderflügel breit, dreieckig mit wenig Biegung an seiner

Einfassung. Auf '/2 des Vorderrandes trennt sich durch eine

zackige, schwarze Begrenzungslinie, die in Zelle Ib stark ein-

wärts gebogen ist, das braune mit helleren violetten und schwarzen

Schuppen, die theilweise zu Bogen zusammengestellt sind, unter-

mischte Wurzelfeld vom weissgelbeu, nach dem Aussenrande zu
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bräuiilieheii Saumfeld üb. Der weissgelbe Tlieil tritt bindenartig

heran?!, ist gegen den Saum zu mit Gran gemisclit und enthält

die fein umkreiste, dunkler angedeutete Nierenniakel. Vor der

dunkelbraunen, unterbrochenen Saumliuie zieht vor dor Spitze die

weissliche Wellenlinie'^ in den Hintervvinkel.

liinterfiügel brauugrau, aussen dunkler, mit ganz feinem

Mittelmond. Die Farbe des Thorax entspricht dem Wurzelfeld

der Vorderilügel, nur treten auf seiner Mitte zwei lebhaft orange

gefärbte, schwarz gesäumte Flecken hervor. Von gleicher Farbe

ist ein Hinterleibsschopf.

27. Eriopus Msraiida.

28 mm.

Form der Flügel wie bei Maülardi Gn. Aus der oberen

Beschuppung des zweiten Palpengliedes ragt ein auf'.värtssteheuder,

fächerartig entfalteter Haarpinsel heraus, der bei anderen Exem-

plaren zusammengefaltet, aus den Palpen vorgestreckt und an die

Stirne angelegt erscheint.

Vorderflügel röthlichbraun, seidenglänzend, mit Dunkel- und

Gelbbraun gemischt. Der halbe Querstreif an der Basis besteht

aus zwei Bogen nach aussen, ist bräunlichgelb, innen schwarz

ausgefüllt, der erste Querstreif ebenso gefärbt, geht von ^4 c^es

Vorderrandes aus in vier ungleich grossen Bogen zum lunen-

rand, vor demselben und über dem Inneurandszalm liegt in

Zelle 1 b ein schwarzer, hell eingefasster Fleck. Auf ^/3 des

Flügels zieht die fein gelbbraune, innen schwarz gefleckte, äussere

Querlinie, aus drei Bogen nach aussen bestehend. Im Mittel-

felde sind die Makeln wenig deutlich durch hellere Linien und

schwarze Punkte augedeutet. Der Raum zwischen Niereu- und

runder Makel ist schwarz, der in Zelle 1 b hellrothbraun aus-

gefüllt. Das schon an sich dunklere Saumfeld wird durch die

verwaschene Wellenlinie noch dunkler, der Raum vor ihr mit

violettem Schimmer ; vor den dunkelbraunen, nach aussen heller-

brauuen Fransen befindet sich eine schwarzgelbe Fleckenreihe.

Die der Gattung eigeuthümlichen sonstigen Zeichnungen im

Saumfelde : der nach dem Aussenrandsvorsprung auf Rippe

4 laufende, der auf den Vorderrand vor der Spitze aufgesetzte

Bogen, und von diesem aus in die Spitze gehende Wisch sind

nur sehr fein hellbraun angedeutet. Von den am Voiderrand be-

18
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findlichen bräunlichgelben Punkten treten, als besonders scharf

markirt, der Anfang des halben und ersten Querstreifs und ein

Fleck über der Nierenmakel hervor.

Hiuterflügel braungrau, an der Basis und dem Inneurande

heller, mit Mittelmond und winkliger Bogenbiude. Die gewellten

Frausen scharf getheilt, iunen braun, aussen weisslich, auf

Rippe 1 b und 2 gescheckt.

28. Odontiiia? Triobliqua.

40 mm.

Palpen auffallend plump, das zweite Glied dicht beschuppt,

das dritte Glied klein nach unten gebogen, die untere vortretende

Spitze der Beschuppuug des zweiten nicht überragend.

Vorderflügel röthlichgrau, mit bräunlicher und bräunlich-

goldener Schattirung und Zeichnung. Vorderrand ziemlich gerade,

Aussenrand stumpfwinklig iu der Mitte gebrochen. Innenrand

mit stark hervortretendem Zahn und tief eingebuchtet ; aus der

etwas gesichelten Spitze geht ein goldener Schrägstrich bis

Rippe 2, die besonders hell gezeichnet ist, ebenso wie auch noch

ein Stück der Subdorsalen. Dieser Strich ist beiderseits, aber

besonders nach innen goldbraun beschattet und setzt sich um
die etwas einspringende Spitze, von der Rippe 2 gebildet, nach

dem Inneuraud zu fort, diesen vergoldend und dann dicht vor

dem Hiuterwinkel im Bogen nach innen und nach oben wieder

aufsteigend, so dass zwischen Vorder- und Hinterwinkel ein

Saumtheil von der Grundfarbe abgeschieden wird, in dem sich iu

Zelle 4 ein braungoldener Fleck befindet. Zellen 2 uud 3 sind

innerhalb der Spitzenschräglinie braungoldeu ausgefüllt. Der

Innenrand ist breit, bräunlichgolden, nach der Basis zu fortgesetzt,

bis zu einer halben, röthlichgraueu, der goldenen gleichlaufenden

Querlinie, die den Innenraudszahn mit Rippe 2 verbindet; dadurch

ist ein intensiv braungolden ausgefüllter Winkel gebildet, dessen

offener Theil nach der Basis zu in die Grundfarbe übergeht,

zuvor jedoch noch zwei winkelige helle Striche zeigt ; auch biegt

sich von der Basis noch ein heller kurzer Strich nach dem Innenrand

zu ab, den andern beiden Querstrichen gleichlaufend. Der vordere

Saum des Flügels, der zwischen dem äusseren Querstrich und

Rippe 3 resp. Subdorsaleu liegt, trägt die Grundfarbe ; vom
Vorderrand ausgehend, ist derselbe mehrfach fein braungolden
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gewellt, mit Flecken, Hakenzeichnnngen und der fein umzogenen

Nierenmakel versehen.

Hinterflügel braungran, nach innen heller, Fransen weisslich.

Kopf und Palpen ockergelb.

29. Auophia Trispilosa.

34 mm.

Vorderflügel dunkel violettbraun mit weissröthlich-grauer und

schwarbrauuer Einmischung. Von ^ji des Vorderrandes aus geht auf

^3 des Innenrandes eine schwarze bogige Querlinie, die dicht an

der Basis noch eine halbe solche vor sich am Vorderrande an-

gehängt hat ; auf ^/4 des Vorderrandes läuft eine zweite, erst

mit einem Bogen nach aussen, dann etwas zackig, gleichlaufend

mit dem Saume bis zu Rippe 3, auf dieser etwas nach innen

abgesetzt, und nun im Bogen nach innen nach dem vor-

springenden Hiuterwinkel. Beide Qaerliuien sind unterhalb der

Subdorsalen durch einen grösseren, unregelmässig gestalteten

dunkelbraunen Fleck verbunden, die grosse, schwarz umzogene

Zapfeumakel enthaltend. Unterhalb der heller ausgefüllten Nieren-

makel hat der Fleck an seiner vorderen Begrenzung ein anderes drei-

eckiges kleines Fleckchen; auch die schräg gestellte Nierenmakel

enthält einen helleren Punkt und ist durch einen schwarzbraunen

Schrägstrich von ihrer inneren Seite aus mit dem Vorderrande ver-

bunden. Die wenig auffällige runde Makel liegt in einem hel-

leren Costaisch rägstrich. Aus der Wurzel ziehen zwei schwarz-

braune Streifen, von denen der vordere die erste Querlinie nicht

erreicht, der innere dieselbe etwas überschreitet. Auf dem Vorder-

rand befinden sich neun blassgelbe Punkte ; zwischen den beiden

letzten entspringt die, drei unregelmässige Zacken nach aussen

bildende, dunkelbraune Wellenlinie. Die gezähnte Saumlinie ist

dunkelbraun mit weissen Punkten. Fransen von der Grundfarbe,

fein heller getheilt,

Basis der Hiuterflügel durchscheinend weiss, blau schillernd.

Die breite dunkelbraune Aussenrandsbiude reicht über die Plügel-

mitte. Innenrand bräunlich. Die breiten weissen Fransen zwischen

Rippe 2 und 4 dunkelbraun.

30. Anophia Nigropicta.

24 mm.

Vorderflügel schwarzbraun mit dunklerer und hellerer Ein-

mischung. Zwei schwarze Querlinieu, die erste, mit noch einer
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halben dicht an der Basis vor sich, zieht vou \/4 des Vorderrandes

iu etwas unregehnässigem Bogen nach dem scharf vorspriugen-

deu Innenrandsz,ahu. Die zweite von -/s des Vovderraudes, auf

Rippe 4 stark nach aus^eii gebogen, geht nach '^t des lunen-

randes. Vor dieser Ausbiegung liegt die aussen durch gelbweisse

Punkte begrenzte Nierenmakel. Ruude- und Zapfenmakel sind

schwarz umzogen. Die beiden ersteren Makeln sind mit dem

Vorderrande durch schwarze Schrägstreifen verbunden. Der letzteren

gegenüber ist nach innen an die äussere Querlinie ein schwarz-

brauner, schwarz umzogener, viereckigtr Fleck augehängt. Vom
Vorderrande aus, der vor der Spitze fünf gelbliche Punkte zeigt

o-ehen im Saumfelde zwei hellbraune Schrägstreifeu nach dem Ausseu-

rande zu, die vorzugsweise auf ihrer Innern Seite schwarz be-

schattet sind. Die schwarz gezähnte Saunilinie ist mit weissen

Punkten versehen; Fransen fein getheilt.

Die schwärzUchbraune Saumbiude der Hiuterflligel geht nicht

über die Mitte derselben hinaus. Die weissen Fransen siud in

der Mitte schwärzlichbraun unterbrochen. Kopf mit Palpen und

Fühler sowie Halskrageu ockerbraun.

31. Stietopterji Poecilosoma.

oi—40 mm.

Die vielen vorliegenden Exemplare, die ausser dem allge-

ii>einen Habitus und den durchsichtigen mit braunschwarzen

Rippen durchzogenen und mit breitem braunscbwarzem Aussen-

rand veiseheuea Hinterflügelu auf den ersten Anblick wenig Ge-

meinsames zu bieten scheinen, gehören bei näherer Betrachtung wohl

ein und derselben Art an, ohne dass die fünf hier aufgestellten

Formen allraälig Uebcrgänge vou einer in die andere zeigen.

Als Grundform mit obigem Namen sei folgende aufgestellt

:

Vorderflügel schmal, nur gegen die Spitze zu gerundet, Saum

beider Flügel etwas geschwungen und gezähnt. Hinterflügel breit,

durchsichtig, rosa oder violett schillernd, mit dunklem Mittelmond

und dick schwarzbraun beschuppten Rippen. Ausseuraud mit

breiter dunkelbrauner Binde, diese mit zackigstrahliger innerer Be-

grenzung, Fransen heller. Vorderflügel grau und bräunlichgrau,

mit einem Schimmer ins Violette ; von der Mitte des Vorder-

raudes geht eir.e schwarze Linie, auf Rippe 2 etwas nach aussen

gebogen, nach hinten '/2 des Innenrandes; vor dieser befinden sich
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schwarze rnndliche Flecken an der Basis, und dicht an diese an-

schliessend eine aus ebensolchen Flecken zusammengesetzte Binde,

die mit dem Saume gleichläuft ; in derselben liegt, aber undeut-

lich, die runde Makel. Hinter dem Theiluugsstriche die auf allen

Exemplaren und Formen deutliche Nierenmakel, doppelt umzogen

mit einem Schuppenhöcker auf der inneru Seite an der Subdor-

salen. Hierauf folgen gleichlaufend mit dem Saume zwei bis drei,

aus dunklen Mondflecken bestehende Binden, zwischen welche noch

weissliche Schuppen eingemischt sind. Saum mit aufgesetzten

schwarzen Möndchen, Fransen mit undeutlicher Theilungslinie.

32. Stictoptera Poecilosoma ab. Fläivobasalis.

Vorderflügel : Grundfarbe und Zeichnungen wie zuvor. Brust

und der vordere Theil der Basalfläche bis an die erste Flecken-

binde ledergelb ; nur aus dem grauen Innenrandstheil geht ein

nach der Spitze zu gerichteter Fleck in jenen hinein, sonst keine

Basalflecke. Im Saumfelde befindet sich ein ledergelber, bräun-

lich schattirter Lichtstreifen, gleichlaufend mit dem Saume, auf

der inneren Seite von der Fleckenbinde, aussen von der Wellen-

linie begrenzt. Flügeltheilungslinie kaum angedeutet.

33. Stictoptera Poecilosoma ab. Laetifica.

Vorderflügel: Basaltheil inclusive erste Fleckenbinde, das

äussere ^/s der Nierenmakel, die äussere Fleckenbinde, der Thorax

mit Ausnahme seines hinteren Theiles, der aschgrau ist, rostbraun

:

Mittelfeld, ein Theil der Nierenmakel und Saumfeld hell aschgrau.

Auf die scharf schwarz gezähnte Saumlinie sind die gelbbraunen

Fransen aufgesetzt. Flügeltheilungslinie kaum angedeutet. Hinter-

leib dunkel aschgrau.

34. Stictoptera Poecilosoma ab. Semipartita.

Die dunkelste Form. Vorderflügel dunkel schiefergrau; Hals-

kragen, Schulterdecken , der mittlere Theil des Basalfeldes, die

äussere Fleckenbinde, der Kern der Nierenmakel und die Saum-

möndchen rothbraun, im Uebrigen alle Zeichnungen verschwommen;

nur tritt die Flügeltheilungslinie tiefschwarz und breit hervor,

die abgeflogenen Exemplaren ein ganz abweichendes Aussehen

verleiht.
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Bei dieser Form ist auch die Saumbinde der Hinterflügel

intensiver dunkel.

35. Stictoptera Poecilosoma ab. Antemarginata.

Vorderflügel weissblaugrau mit breitem schwarzbraunem

Vorderrand. Nieren- und runde Makel deutlich, deren breiter

oberer Theil noch in die Verdunkelung fällt. Von Theiluugs-

linie und vorderer Fleckenreihe ist nichts zu seheu, nur unter

der runden Makel befindet sich ein dunkler Punkt. Der lunen-

rand ist auf dem letzten V-^ verdunkelt. Die äussere Flecken-

binde, Wellenlinie und Saummöndchen siud nur auf der unteren

Hälfte deutlich.

36. Lophoptera Sqaniulosa.

19 mm.

Flügel breiter als bei Arten der vorigen Gattung. Vorderflügel

:

Vorderrand gegen die Spitze zu gebogen, Aussenrand sauft gerundet,

luneuraud geschwungen. Braungrau, mit violetten und strohgelben

Schuppen vermengt. Sechs strohgelbe, mit Braun untermischte,

nach aussen schwarz eingefasste, unregelmässig unterbrochene Quer-

streifen überziehen den Flügel ; sie bestehen aus kleinen Bogen

und sind mit dem Saume mehr oder weniger gleichlaufend. Auf

dem vierten Querstrich ist die Nierenmakel angedeutet, der fünfte

läuft etwas verbreitert schwarz in den Vorderrand, der sechste

schickt einen schwarzen Fleck zur Spitze. Die Beschuppung

dieser Querstreifen steht zum Theil vom Flügel ab. Die schwarze

Saumlinie ist unterbrochen, Frausen grau mit dunkler Theilungs-

linie.

Hinterflügel breit schwarzbraun umrandet, der innere durch-

sichtige irisirende Theil mit feinem Mittelmond, die Rippen

zieheu, dick schwarzbraun beschuppt, zur Basis; zwischen diesen

noch einige schwarzbraune Streifen, so besonders in Zelle 1 b.

37. Ophideres Boseae.

57 mm.

Diese sehr schöne Art steht der 0. Ancilla Cr. nahe, doch von

deren Abbildungen in Gramer und Donovau, sowie von der

Beschreibung von Guenee sehr abweichend.

Palpen auffallend gross. Vorderflügel im ersten % massig

gebogen, von hier mit einem Knick zu der fast rechtwinkligen
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Spitze laufend; Ausseurand gebogen bis gegen Rippe 3, dann

nach innen zu gerundet bis zu dem hakenförmig vortretender

Hinterwiukel, von hier der Innenrand stark ein- und aus-

gebuchtet. Hiuterflügel : Vorderwinkel winkelig abgerundet her-

vortretend, Aussenrand vor dem Afterwinkel etwas eingezogen.

Braun, sammtartig glänzend, mit breitem, graublauem, dunkel

abgegrenztem Saum, nach innen zu fein braun puuktirt. Bis

zu diesem Saumstreifen geht, von nahe der Wurzel aus, ein

scharf begrenzter, fast gleichbreiter, grasgrüner Bogenstreif, der

auf Rippe 1 b aufgesetzt ist, gegen den Saum zu rechtwinklig

scharf weiss abgegrenzt und mit der Basis durch ein weisses

Strichelchen verbunden ist, von dessen Ende aus eine feine, weisse

Zackenlinie nach dem Vorderrande hin und im kleinen Bogen

wieder ein Stück zurückzieht. Von der unteren Grenze der

grünen Binde zieht ein feiner, aus blauweisslichen Punkten

bestehender Strich nach dem vortretenden Lappen des luneu-

randes und verläuft sich in dessen Grenze. Der am Längsstreifen

so gebildete spitze Winkel ist grünlich ausgefüllt ; das nach

innen zu abgetrennte Stück des Innenrandes erscheint dunkler-

braun, als die Grundfarbe. Ueber dem Knie des Längsstreifens,

da wo Rippe 2 und 3 zusammenstossen, befindet sich ein kleiner,

weissumzogener Kreisfleck mit einem senkrecht gegen den Vorder-

raud gerichteten weissgrünlichen Radius. Eine ganz feine tan-

gentiale Punktlinie läuft in den grünen Längsstreifen.

38. Hypopyra Bosei.

5 117 mm.

Der H. Megalesia Mab. (Ann. Soc. eut. Fr. 1879, p. 346)

nahestehend.

Hell ockergelb, nach aussen zu mehr ins Bräunliche spielend,

gegen die stark sichelförmig vortretende Vorderflügelspitze ins

Braunviolette ziehend. Die Hinterflügel dunkler als die Vorder-

flügel. Vom ersten Vs des Vorderrandes, der sehr stark gebogen,

geht von einem schwarzen Costalfleckeu aus eine nur schwach

angedeutete Querlinie nur über den Vorderflügel; vom ^/s, von

einem grösseren schwarzen Fleck, eine aus braunschwarzen Mond-

flecken bestehende Binde, die zwischen den Rippen 2 und 6

einen grossen Bogen nach aussen beschreibt, die Zelle 1 a überspringt

und sich dann als zusammenhängende Bogenbinde über die
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Hinterflügel fortsetzt. Von ^/s aus geht eine violettbrauus Zaeken-

binde, ungefähr gleichlaufend wie die vorhergehende Fleckeu-

binde, über beide Flügel, dereu Spitzen nach innen auf den

Rippeu schwarze Pfeilflecke bilden.

Die von der Spitze der Vorderflügel zum Afterwiukel ziehende

gemeiusame Binde ist gelblichgrün, nach innen breit violett, nach

aussen grüulichbraun begrenzt, dahinter folgt, gleichlaufend mit

dem Saume, eine braunviolette Fleckeureihe, dann die braun-

gewellte Saumlinie uud Fransen. Die Nierenmakel ist kaum
angedeutet.

Thorax, Hinterleib hell ockergelb. Halskragen und ganze

Unterseite dottergelb, alle Zeichnungen braunviolett, die beiden

Makeln in der Mittelzelle deutlich. Beine graubraun.

39. Eutomogramma PardaHs.
40 mm.

Dei' E. Pardus Gu. nahestehend.

§. Fühler mit Wimperpinselu bis zu dem sehr spitz ver-

laufenden Ende. Vorderraud der Vorderflügel ziemlich gerade, Spitze

gesichelt, Saum geschwungen, der der Hinterflügel gerundet. Leder-

gelb, alle Zeichnuugeu brauugrau ; von V2 des Vorderrandes durch-

zieht den Vorderflügel eine feine, gerade, nur unter dem Vorder-

rande gebogene Querliuie. Dahinter in der Mittelzelle ist ein

nierenförmiger Fleck, der nach vorn zu sich verschmälert. Voü der

Spitze aus zieht ein doppelt angelegter, nach aussen verwascheuer

Querstreif über beide Flügel und endet vor der Mitte des lunen-

raudes der Hiuterflügel. Etwas unterhalb der Spitze läuft aus

diesem Querstrich ein hellgelber, auf beiden Seiten dunkel be-

schatteter Saumstrich, der durch den Hinterwinkel der Vorder-

flügel nach dem Afterwiukel der Hinterflügel zieht. Die so ab-

getheilten Saumsegraente sind sammt deu Fransen, die feine

hellere Saumlinie ausgenommen, graubraun ; die Rippen darin

sind heller und haben zwischen sich eine matte dunklere Punkt-

reihe. Von dem Vorderrand der Vorderflügel gehen hinter dessen

Mitte, iu gleichen Abständen, noch drei gleichlaufende Quer-

striche gegen deu Saum zu. Au die Flügeltheilungslinie schliesst

sich aussen ein bogiger Schatten au, der auf den Hinterflügelu

als bogige Linie über deren Mitte läuft.
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9- Fühler einfach borsteufonuig, das Endglied der Palpen

spitzer nnd nach oben gebogen. Flügel breiter, Spitze weniger

vortretend. Die ganze Oberseite duukelbraungrau bestäubt, violett-

schimmerud. Die Rippen treten aus dem Untergrunde fein gelb-

lieb hervor, alle Zeichnungen erscheinen matter ; die Flügel-

theilnugslinie ist auf Rippe 6 dem ersten Vorderrandsstricli

zu gebogen.

40. Opltisma Ebeiiaui.

62 mm.

Vorderrand der Vorderflügel nur au der Basis nnd nach der

scharf vortretenden Spitze zu gebogen ; Aussenrand schräg und

nahezu geradlinig. Hinterflügel um den Vorder- und After-

winkel herum stark gebogen, der mittlere Theil des Aussenrandes

fast gerade. Braungrau, im Mittelfelde mit violettem Schiller,

der Aussenrand besonders gegen die Spitze zu mit rostfarbener

Bestäubung. Sauralinie ganz wenig gewellt. Fransen weisslich-

braun, an der Spitze und am Hinterwiukel theilweise dunkel-

braun. Von ^,'4 des Vorderrandes zieht ein feiner, aus unregel-

mässigen, dunkelbraunen, theilweise nach aussen weisslich ge-

säumten Bogen nach ^/s des Innenraudes. Bläulichweisse Schup-

pen sind vereinzelt in dieselbe eingesprengt; in der Mittelzelle

folgt ihr ein verwaschener grauer Punkt als runde Makel, hinter

welchem die Nierenmakel durch drei in Dreiecksform gestellte

Punkte bezeichnet ist. Von dem letzten Vs zieht eine matt

rostbraune Bogenbinde über den Flügel, ihre beiderseitige Be-

grenzung ist ans schwarzbraunen Bogen, die je zwei Rippen ver-

binden, hergestellt, auf der inneren Seite unregelmässiger, auf

der äusseren scharfe Zähne auf den Rippen nach aussen bildend,

deren Ende mit bläulichweissen Spitzen geziert sind, und mit

ebenso gefärbter äusserer Säumnng der Bogen. Die Wellenlinie

ist nur wenig sichtbar, und durch eine Reihe Fleckchen die heller

als die Grundfarbe sind, angedeutet.

Die Hinterflügel gehen von der Basis aus dem Brann-

grauen, besonders hinter einem weisslichen Schrägstrich zwischen

Rippe 2 und 6 hinter ihrer Mitte, ins Braunschwarze über ;

Fransen am geraden Theil des Saumes bräunlichweiss, zwischen

Rippen 5 und 7 den Saum mit weissen Flecken überschreitend.
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41. Ophisma Externesignata.

45 mm.

Vorderflügel röthlichgrau, mit violettem Schiller im Mittel-

felde ; die erste Querlinie auf Vs des Vorderraudes zieht als eiu-

facher, nach inuen gehender Bogen hinter ^js des Innenrandes ;

die zweite, auf ^/s des Vorderrandes, biegt sich, stark gezähnt,

nach aussen und läuft vor dem Hinterwinkel in den Inuenrand ;

der helle Querstreif ist nur durch ein paar feine schwarze Punkte,

die Nierenmakel durch einen stärkeren solchen angedeutet. Vor

der Spitze ist ein grosser dunkelbrauner, scharf begrenzter Fleck

auf deu Vorderrand aufgesetzt, mit einem sauiuwärts zeigenden

Haken, von welchem die nur wenig sichtbare, grosszackige

Wellenlinie ausgeht und mit einem schwarzen Fleck dicht vor

dem Hinterwinkel den lunenrand trifft. Dieser hierdurch ab-

getrennte Saumtheil ist dunkler als die Grundfarbe, besonders

über dem Hinterwinkel.

Hinterflügel am Saum breit schwarzbraun, mit je einem

halbrunden, weissen Saumfleck vor und hinter dem Vorderwinkel

nach der Basis zu gehen die Hinterflügel ins Brauugraue über.

Unterseite braungrau ; über den Vorderflügel zieht, vom

Innenwinkel aus, ein breites weisses Band in senkrechter Richtung

gegen deu Vorderraud zu, denselben nicht ganz erreichend. Die

weissen Saumflecke der Hinterflügel sind nur auf den Fransen,

angedeutet.

42. Achaea Stumpffli.

57 mm.

Vorderflügel rostbraun mit violettem Schiller, am Aussen-

rande und an der Basis dunkler ; dazwischen zwei breite, bogig

eingefasste, blauviolette, stark schillernde Binden, die in der

Mittelzelle einen einzelnen und hinter diesem drei schwärzliche

Punkte einschliesseu. Hinter der zweiten Binde ist auf den

Vorderrand ein gerundeter vom rostgelben ins rothbraune ziehender^

bis in die Spitze reichender Fleck aufgesetzt, und vor dem Hinter-

winkel zwei ebenso gefärbte Halbmondflecke. Die braungraueu,

aussen weissen Fransen , haben in Zelle 1 b einen feineu gelben

Punkt vor sich; ein feiner weisser Punkt befindet sich unmittel-

bar an der Basis.

Hinterflügel schwarzgraubraun, nach innen heller, am Vorder-

winkel mit einem bräunlichweissen, rundlichen Fleck, der sich
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bis gegen die Mitte des Ausseuraudes schmäler fortsetzt. Auf

der violettbraungrauen Unterseite der Vorderflügel zieht vom

Hiuterwinkel eine bräunlichweisse Binde nach dem Mittelmond.

Hesperimorpha n. g.

Kopf klein, Zunge stark, Palpen den Kopf überragend, das

zweite Glied stark und lang beschuppt, etwas nach oben gebogen

;

das dritte Glied von halber Länge des zweiten, vorn abgestutzt,

kurz beschuppt, abwärts gebogen. Fühler von '/4 der Vorder-

flügelläuge, am Anfang sehr dünn, verdicken sich allmälig,

bis sie kurz vor ihrem Ende eine stumpfe Spitze bilden. Schienen

laug bedornt. Brust breit ; der mit einem Schopf versehene

Hinterleib schlank, die Hinterflügel nur wenig überragend.

Vorderflügel kurz dreieckig, Vorderrand wenig gebogen, zur

Spitze etwas gerundet ; Saum massig gebogen, gewellt.

Hinterflügel sehr breit, Vorderwinkel abgeruudet. Saum
gebogen. Flügelgeäder ähnlich Spintherops B. Vorderflügel mit

Anhangszelle.

43. Hesperimorpha Paradoxa.
30 mm.

Vorderflügel graubraun, seideuglänzend, au der Basis und

am Saum grau bestäubt ; zwei hellere, innen schwarz begrenzte

Querlinien schliesseu das dunkler beschuppte Mittelfeld ein, in

dem die heller angelegte Nieren- und runde Makel deutlich zu

erkeunen sind. Zwischen beiden ist der Grund am dunkelsten

und zieht von da aus der dunkle Mittelschatten zum Inneuraud

;

da, wo die Nierenmakel die Subdorsale resp. Rippe 5 über-

schreitet, befinden sich zwei gelblichweisse Punkte auf denselben.

Die innere Querlinie bildet einen einfachen Bogen nach aussen,

die äussere besteht aus zwei solchen einwärts gehenden, die auf

Rippe 4 zusammenstossen. Die Wellenlinie besteht aus drei

dunkel verwaschenen Bogen, von denen der am Vorderrande am
meisten hervortritt. Die gewellte Saumlinie dunkler mit schmalen

Unterbrechungen auf den Rippen, die sich auch auf der dunklen

Begrenzung der äusseren Querlinie vorfinden.

Hinterflügel graubraun, Saum und Rippen etwas dunkler, eine

hellere Bogenlinie scheint von unten nur wenig durch. Fransen

nach aussen heller.
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44. Thermesia Lacinia.

(^ 35 mm.

Vorderflügel : Vorderraud nur an der Basis und nach der Spitze

zu gebogen ; Ansseurand geschwungen und gezähnt, Innenrand

gerade; der Saum der Hinterflügel ist zwischen seinen abge-

rundeten Winkeln nur Avenig gebogen. Fühler bewimpert, Palpen

aufsteigend. Hinterleib gedrungen. Vorderflügel röthliclijrrau mitO DD DD
röthlichgraubraunen Zeichnungen ; diese sind zunächst ein Fleck

dicht an der Basis, davor der halbe doppelte Querstreif; auf ^'5

des Vorderrandes beginnt mit einem dunkleren Fleck der erste

Querstreif aus mehreren matten Linien, die im Winkel stark

nach aussen gebrochen sind; ein feiner Punkt in der Mittelzelle

deutet die runde Makel an. Etwas hinter dem ersten ^h des

Vorderrandes beginnt die innere Begrenzung eines grösseren, auf

jenen aufgesetzten, unregelmässigen Fleckens, der die Subdorsale

nur wenig überschreitet, und durch sieben annähernd gerade

Linien begrenzt wird. Seine äussere Begrenzung trifft den Vorder-

rand in spitzem Winkel etwas hinter ^/s, bildet auf Rippe 7

einen einspringenden und in Zelle 6 einen ausspringenden Winkel.

Aus diesem Fleck, der selbst von matten Linien durchzogen ist,

tritt der äussere Querstreif, aus mehreren bogigeu Linien be-

stehend, heraus. Im Saumfelde tritt zwischen den Rippen eine

Punktreihe hervor, hinter der am Saume noch zwei folgen, die

dicht bei einander, die innere zwischen den Rippen, die äussere

hinter den Rippenenden, steht und dadurch den Fransen ein

geschecktes Aussehen geben. Zu beiden Seiten der Rippe 5

befindet sich vor dem Saume noch ein dunkler Fleck.

Hinterflügel zeichnungslos, braungrau, mit wenig helleren

Fransen.

45. Alamis Albangula.

V 44 mm.

Fühler einfach borstenförmig. Palpen lang, am Kopfe auf-

steigend, das zweite Glied breit, dicht und anliegend beschuppt,

das dritte von gleicher Länge, linear.

Vorderrand der Vorderflügel gerade bis zum letzten \'5,

dieses sich der etwas gesichelten Spitze zuneigend, Aussenrand

geschwungen, Hinterwinkel stark gerundet, Innenraud gerade.

Hinterflügel mit massig gerundetem Saume, vor dem After-

winkel etwas eingezogen. Die Grundfarbe wechselt vom Gräulich-
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gelben bis zum Graubraunen. Von dem Pliuterwinkel der Vorder-

flügel zieht eine weissliche oder auch bräunliche, auf beiden

Seiten braun begrenzte und theilweise auch beschattete Quer-

liuie nach der Spitze zu ; sie bildet zwischen Rippe 2 und 5

einen Bogen nach aussen und theilt sich au letzteren, mit dem

einen Aste in die Spitze, mit dem anderen in die vordere Grenze

des letzten ^5 in den Vorderraud laufend. In diesem dadurch

gebildeten Dreiecke befinden sieh bläulichweisse Wische ; der

hinter ihnen in die Spitze laufende Ast ist dunkelbraun. Am
luuenrand stehen vor diesem Querstreifen einige schwarze runde

Fleckp, die in der Zahl variiren. Nach der Basis zu überziehen

mehrere matte, graubraune, theilweise unterbrochene und zackige

Qnerlinien den Flügel, deren deutlichste auf der Flügelmitte die

ebenfalls nur matt augedeutete Nierenmakel umzieht. Diese

zackigen, bogigeo Linien setzen sich gleichlaufend mit einander,

auf den Hiuteiilügeln fort, jedoch deren erstes Va freilassend.

Die äusserste, etwas weissliclie, setzt die Querbiude der Vorder-

ftügel fort und endet am Inneuraud ebenfalls mit schwarzen

Punkten. Vor der feinen Saumliuie befindet sich zwischen den

Rippen eine fein schwarz und weisse Punktreihe. Die Fransen

sind lang, nach aussen zu etwas heller.

46. Alamis Lituraria.

V -< mm.

Vorderflügel gesichelt, Hinterwinkel stark gerundet, ebenso

der Saum der Hinterflügel.

Silbergrau, mit rostbrauner Einmischung und feiner, schwarzer

Punktirung. Beide Flügel mit vielen bogigen, feinen Querlinien,

die nur wenig dunkler als die Grundfarbe sind. Zwischen den

beiden, die am deutlichsten sind, befindet sich die braunumzogene

Niereumakel, davor ein schwarzer Punkt. Aus der verdunkelten

Flügelspitze zieht in zwei Bogen, die in Rippe 4 zusammen-

stossen, eine feine graue, beiderseits fein braun eingefasste und

nach innen zu breit braun beschattete Linie zum Hiuterwinkel,

mit einer Verdunkelung in Zelle 1 b einwärts. Hinter dieser

Querbinde ist der Saum reiner grau, mit schwarzen Rippeu-

puukten, sie setzt sich aber nur ganz matt und verwaschen als

brauuorrauer Schatten im Bogen über die Hinterflügel fort.
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47. Capiiodes Albooculata.

39 mm.

Vorderflügel wenig gesichelt, Ausseuraiid stark gerundet.

Hinterflügel dreieckig, graubraun ; die Flügel werden durch eine

von der Spitze der Vorderflügel nach ungefähr der Mitte des

lunenrandes der Hiuterflügel gehenden, ionen dunkleren, aussen

weisslicheu Schräglinie in ein dunkleres inneres und ein äusseres

helleres Feld getheilt. In der Mitte der Mittelzelle der Vorder-

flügel befindet sich ein kleiner weisser, schräg umzogener Punkt,

am Ende derselben ein dreilappiger weisser Fleck,

Die Theilungsliuie ist auf dem Vorderflügel nur wenig

geschwungen und läuft etwas A'erwaschen in die Spitze aus. Auf

dem Hinterflügel bildet sie in Zelle 6 eine nach aussen vor-

tretende Spitze und rundet sich nach dem Innenrande zu ein.

Im Saumfelde sind die Zellen, gleichlaufend mit den Rippen,

dunkler gefleckt. Die Aussenhälfte der Fransen und Inneurauds-

behaarung der Hiuterflügel ist weiss.

48. Capnodes? Porrecta.

30 mm.

Vorderrand der Vorderflügel geschwungen, Spitze nach vorn

gerichtet, gerade abgeschnitten. Saum geschwungen, Hinter-

wiukel stumpfwinklig, lunenrand gerade. Hinterflügel dreieckig,

mit abgerundetem Vorderwiukel, wenig gebogenem Saum, auf

Rippe 1 b mit einer Spitze vortretend, von hier aus geradlinig

zum lunenrand laufend.

Violettbraun, mit zahlreichen schwarzen Schuppen besäet, leb-

haft violett schillernd. Der Vorderraud der Vorderflügel schmal,

der Vorder- und lunenrand der Hinterflügel breit gelblichbraun.

Ueber beide Flügel zieht eine feine, hellviolette, dunkler begreuzte,

wenig gebogene Querlinie, vor der Spitze beginnend, zur Mitte

des Innenrandes der Hinterflügel. Vor dieser befindet sich in

der Mittelzelle der Vorderflügel ein dunkler, verwaschener Fleck,

der an seiner inneren Begrenzung einen feinen, weissen Punkt

hat. Im Saumfelde ist durch Einsprengung von weissen Schuppen

eine Art Wellenlinie gebildet. Halskragen braungelb.

48. Megacephalon n. g.

Der Gattung Hypenaria Gu. nahestehend.

Kopf auftallig gross, so auch die Augen. Fühler von ^/s Länge
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des Vorderflügel-Vorderraudes (^ mit 2 Reihen lauger Kamrazähue,

die nach beiden Enden hin sich sehr verkürzen , 9 schwach be-

wimpert. Palpen lang, aufsteigend, das zweite Glied breit beschuppt,

das dritte von nur ^/2 Länge des zweiten, anliegend und kurz be-

schuppt, sich etwas nach vorn verdickend, und am Ende stumpf

abgerundet. Zunge stark ausgebildet. Brust breit und lang,

Halskragen und Schulterdeeken abstehend, zwischen beiden 2 kleine

Schöpfcheu. Schenkel und Schienen des (5* sehr lang und dicht

behaart; Kniee mit hellem Punkte.*) Hinterleib klein, beim (^

die Hinterflügel nicht überragend, Vorderflügel mit ziemlich ge-

radem nur nach der Spitze gebogenem Vorderrand, Anssenrand

bei beiden Flügeln gegen den Hinterwinkel zu stark gerundet.

Vorderflügel weniger breit als bei Hypcnaria; Spitze kaum vor-

tretend. Mittelzelle durch eine feiue gebrochene Querlinie ge-

schlossen, Rippe 4 ragt nach innen in erstere herein.

49. Megacephalon Rivulosum.
45 mm.

Violett braun, Hinterflügel und Hinterleib mehr ins Grauliche

spielend. Die feineu Zeichnungen, mit Ausnahme der runden und

Zapfenmakel, die schwarzbraun sind, gelbbraun. Vier matte Quer-

linien gehen von scharfmarkirten gelben Punkten des Vorderrandes

aus; hinter der letzteren liegen in gleichen Abständen noch fünf

Punkte, welche die feine hellbraune nach innen dunkel beschattete

und gewellte Sauralinie auf beiden Flügeln auf den Rippen

unterbrechen.

Die erste Querlinie dicht an der Basis endigt an der Sub-

dorsale, die zweite, zackig auf ^^ cles Vorderrandes beginnend,

ist bis zu dieser schwarz durchzogen und biegt von hier aus auf

^/s des Innenrandes, sich zu einem breiteren Fleck erweiternd;

hinter ihr liegt in der Mittelzelle die runde Makel. Die dritte

und vierte haben denselben Ursprung auf ^/s des Vorderrandes

;

erstere zackig und bogig, die nur matt angedeutete Nierenmakel

als feine Linie innen umziehend, dann fleckig und sich verbreitend

nach ^/2 des Innenrandes ziehend und sich da als zackige Bogen-

linie über den Hinterflügel fortsetzend. Die vierte Querlinie be-

*) Ob hier ebenfalls der verborgen liegende, von Guenee bei Genus

Hypenaria angeführte Haarpinsel vorbanden ist, wird eine spätere Unter-

suchung ergeben.
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steht aus kleineu Bogen nach aussen, au der Sabcostaleu von der

dritteu ausgehend und vor dem Hinterwiukel in den lunenrand

laufend; von dem untern Eude der Niereumakel aus tjeht eine

feine Linie, die umgekehrte, also Bogen nach innen bildet , um
sich vor dem lunejirande im Bogen an die vieite Querlinie au-

zuschliesseu. Der Raum zwischen diesen beiden bogigen Linien

und Rippe 1 und 3 ist gelbbraun ausgefüllt. Alle Zeichnungen

sind besonders in der inneren Hälfte beider Flügel beim Ueber-

schreiten einer Rippe durch scharf hervortretende gelbe Punkte

oder kurze Striche markirt. Kopf und Brust entspi'i chen der Farbe

der Vorderflügel, Hinterleib der der Hinterfiügel. Palpen mit

gelblicher Endspitze.

Bei dem einzigen etwas abgeflogenen 9 i^^ ^^r grössere

Hinterwinkelfleck der Vorderflügel weiss gekernt.

50. Hypeiia Fusconijuiilalif«;.

9 30 mm.

Palpen wie bei H. Eostralis L. Vorderflügel breit, massig ge-

bogen, Saum geschwungen und gewellt. Braun. Von der Mitte

des Vorderraudes geht eine feine hellbraune Linie, die innen breit

dunkelbraun beschattet ist, hinter die Mitte des lunenrandes, zwei

grössere Ausbiegungen nach aussen bildend, von denen die vordere

die nicht sehr deutliche Nierenmakel umschliesst. Die runde

Makel ist nur durch einen schwarzen Punkt vertreten ; in der

Nähe der Wurzel befindet sich noch ein solcher und zwischen

beiden zieht nur matt augedeutet eine bogige Querliuie hindurch.

In der helleren Saumbälfte zieht ein bogiger matter Schatten

über die ganze Flügelbreite, aus seiner Mitte einen dunklen keil-

förmigen Schatten nach dem Saume sendend ; hierauf folgt auf

den Rippen eine innen schwarze, aussen weisse Punktreihe und

auf die nun heller auftretenden Rippen setzen sich schwarze

Saummöudcheu auf.

Hinterfiügel brauu, der Saum weniger dunkel.

51. Hypeiici ObsciuobasaHs.

d 21 mm.

Fühler mit Wimperpiuselu versehen. Palpen von über drei-

facher Kopflänge, drittes Glied fein keulenförmig. Vorderflügel

:
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Vorderraud gerade uur gegen die Spitze stark herabgebogeu

;

Ausseurand geschwnugeu, auch bei deu HinterÜügeln in geringem

Maasse. Das Wurzelfeld sammtartig violett schwarzbrauu, beginnt

vor der Mitte des Vorderraudes, bildet nach aussen eine vor-

stehende Spitze und endigt mit seiner Begrenzung hinter der

lunenrandsmitte. Dahinter befindet sich ein ganz matt angelegter

Bogenstreif, der vor der Spitze am Vorderrande beginnt und vor

dem Hiuterwiukel ausläuft, dann folgt eine matt schwarze, oder

auch weissliche Punktreihe, Diese Art variirt sehr. Wenn das

Wurzelfeld heller angelegt, ähnlich dem Saumfelde und nur die

Bregrenzugsliuie dunkler ist, dann ist in demselben nahe der

Wurzel noch ein Querstrich zu sehen, der so wie der hintere

Querstrich mit aufrechtstehenden Schuppen besetzt ist. Bei ein-

zelnen Exemplaren geht der Raum zwischen der Begrenzunglinie

und der Punktreihe ins Violettbräunliche und helle Braun über,

hie und da zeigen sich in der Mittelzelle auch Spuren von Makeln.

Hinterflügel graubraun, öfters auch vor der Mitte mit einer

verwaschenen Bogeulinie. Hinterleib beschopft.

52. Hypena Bigrammica.
23 mm.

Palpen wie bei H. Ohscurohasalis ^ Fühler borstenförmig

Vorderflügel: Aussenraud stark winklig nach aussen vortretend.

Von V^ und ^/4 des Vorderrandes gehen zwei gelbliche, dunkel

begrenzte Bogenlinien über die meist dunkel violettbraune Grund-

farbe, die jedoch sehr variirt und besonders im Wurzel- und

Saumfelde häufig hellviolettbraun ist; in letzterem befindet sich

eine unregelmässig gestellte Punktreihe.

Hinterflügel graubraun, Hinterleib beschopft.

53. Hypeiia Fuscomaculalis.

22 mm.

Palpen ähnlich wie bei U. Rostralis L. Körper kräftig, kurz

und gedrungen. Ausseurand der Vorderflügel geschwungen, der

der Hinterflügel stark gerundet. Braun, violett schillernd. Eine

wenig dunklere, nach innen gelbbraune zackige erste Querliuie.

geht nahe der Basis über den Vorderflügel ; dann folgt etwas vor

der Mitte im Bogen über den Flügel ziehend der dunkelbraune

zackige Mittelschatten, dahinter folgt die gelbbraune Nierenmakel

19
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mit etwas dnuklerem Kern und hinter dieser von ^/a des Vorder-

randes ausgehend der hintere Querstreif, der nach innen dunkel-

braun, nach aussen gelbh'ch, zackig über beide Flügel hinweg-

zieht. Denselben Verlauf nimmt die gelbliche Wellenlinie vor

dem Saume , die auf dem Vorderflügel eine zusammenhängende

Zackenlinie bildet, auf den Hiuterflügeln in einzelne Punkte auf-

gelöst ist. Vor der Mitte befindet sich auf den Hinterflügeln ein

dunkler kleiner Fleck. Die Saumpunkte sind nur wenig zu

sehen. Die Fransen von Farbe der Grundfarbe, nur wenig gezähnt.

54. Hypena Strigatalis.

22 mm.

Der H. Lividalis Hb. nahestehend. Vorderrand der Vorder-

fiügel gerade, nur wenig gegen die Spitze gebogen. Aussenrand

geschwungen, Innenrand gerade. Saum der Hiuterflügel massig

gerundet, wenig gezähnt. Vorderflügel röthlichgelb, seidenartig

glänzend. Saum und Vorderrand breit röthlichgrau, letzterer

wird in der Mittelzelle durch eine weisse Linie begrenzt, die

innerhalb fein schwarz punktirt ist und in der zwei schwar/e

Punkte stehen, der hintere am Ende der Mittelzelle, der vordere

in der Mitte zwischen jenem und der Basis. Nahe vor der Spitze

zieht eine geschwungene braune Linie bis etwas hinter die Mitte

des Inuenraudes, dicht an diese aussen angeschlossen eine scharf

weisse, die in der Nähe der Spitze sich in diese verbreitert.

Hierauf folgen ziemlich gleichlaufend mit dieser, zwei verwaschene

weissliche mit einer dunklen Punktreihe auf und zwischen sich.

Dicht vor dem Saume zieht eine scharf weisse, dann eine braune

Linie vor der glänzend hellbraunen Saumlinie entlang. Hiuter-

flügel graubraun mit gleicher Saumlinie; alle Fransen glänzend

bräunlichweiss.

Cryptomeria n. g.

Stirn mit aufrechtsteheudem Schopf. Die Fühler, von -/s

der Vorderflügellänge, sind dicht mit Wimperpinseln besetzt; an

jedem Gliede treten di'ei stärkere Borsten hervor. Die eigen-

thümlich gestalteten Palpen sind weit hinten am Kopfe augesetzt.

Das zweite Glied, von V4 Vorderflügellänge, ist zangenförmig

nach innen gebogen, dicht beschuppt und an seiner vorderen

Hälfte mit lauger, dichter Behaarung versehen, die theilweise nach
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uuteu, theilweisie nach iunea gerichtet ist; in ersterer ist das

senkrecht nach uuteu stehende dritte Glied, von ^3 der Länge

des zweiten, verborgeu. Zunge massig hiug. Brust gewölbt;

der Hinterleib, der mit einer Scbnppeubürste versehen ist, über-

ragt die Hinterflügel nicht uud ist von conischer Gestalt mit

Afterbusch. Vorderbeine mit verdickter Schiene. Die hinteren

Beine bespornt, mit Behaarung, ähnlich wie bei den Remigiden,

die letzten drei Tarsenglieder frei.

Vorderrand der Vorderflügel geschwungen, in der Mitte ein-

gezogen, Aussenrand stumpfwinklig gebrochen; Spitze fast recht-

winklig, etwas gesichelt.

Aussenrand der Hinterflügel massig gerundet. Saum gewellt.

55. Cryptomeria MabiHei.

42 mm.

Bräunlichroth mit hellerem Vorderraud und viel eingemischtem

Ziegelroth. Von ^/4 des Vorderrandes zieht ein bräunlicher Quer-

streif im Bogen über die Vorderflügel. Dahinter folgt die scharf

heraustretende runde und Nierenmakel, weiss mit rothem Kern;

eine dunkelbraune Querlinie beginnt vor der Spitze und läuft

wenig gebogen nach der Mitte des Inuenrandes der Hinterflügel.

Vor dem Saume beider Flügel befindet sich eine Reihe weiss-

licher, roth gefleckter Mondflecke. Kopf uud Halskragen zinnober-

roth. Unterseite gelbgrau, fast ohne Zeichnung.

56. Phorodesiusi Malachitica.

6 26 mm. 9 30 mm.

Fühler in beiden Geschlechtern doppelt kauimzähnig, die

Spitze frei. Hinterschienen mit zwei Paar Sporen , beim 5 luit

langem Haarpinsel. Voixlerrand der V^orderflügel gleichmässig

stark gebogen, Aussenrand gebogen, auf Kippe 3 etwas heraus-

tretend ; auf den Hinterflügeln stärker.

Lebhaft grün. Vorderrand der Vorderflügel, Stirne, Fühler,

Beine und der hintere Theil des Hinterleibs bräunlich. In den

Flügelmitten ein schwarzer Punkt, dahinter von ^ji des Vorder-

raudes ausgehend auf den Rippen eine weisse Punktreihe, gleich-

laufend mit dem Saume bis zum luneuraud der Hiuterflügel.

Auf dem ersten ^/s der Rippe 1 der Vorderflügel ist ein weisses
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Fleckchen aufgesetzt. Saumliuie duukelrothbrauu, durch die

Rippen fein unterbrochen. Fransen heUrothbraun mit fleckiger

rothbrauner Theilungslinie.

57. Comibaena Alboviridata.

9 23 mm.

Hellgrün. Vom Inueurand der Hinterflügel aus gehen zwei

ganz unregelmässig gestaltete weisse Binden über beide Flügel,

ohne den Vorderrand der Vorderflügel ganz zu erreichen. Die

erste lässt einen kleinen Theil der Basis und den Vorderrand der

Vorderflügel breit grün frei und ist nach aussen bogig begrenzt.

In dem nun folgenden grünen Mittelfelde, welches am Vorder-

rande der Vorderflügel am breitesten ist und sich nach den

beiden Innenräudern zu verschmälert, befindet sich ein weisser

Bogen in der Mittelzelle und dahinter je eine weisse Zackenlinie,

vom Vorderrand ausgehend, auf den Vorderflügeln bis Rippe 4,

auf den Hinterflügelu bis Rippe 3 reichend. Hinter der nun

folgenden weissen Binde wechseln am Sanme grüne mit weissen

Flecken ab. In die weisse Farbe der Flügel sind au verschie-

denen Stelleu röthliche und bräunliche Schuppen eingesprengt,

am deutlichsten bräunliche in der Nähe des Afterwinkels.

Psilocerea n. g.

Palpen den Kopf überragend, das zweite Glied breit dicht

beschuppt, das dritte kurz conisch, abwärts gebogen. Fühler

von ^/s Vorderflügellänge, sehr kräftig anfangend, verlaufen sehr

spitz, bis zu ^/5 ihrer Länge mit einer doppelten Reihe bewim-

perter Kammzähne besetzt. Thorax kräftig, viereckig. Hinter-

leib kurz, gedrungen, in einen spitzen Afterbusch endigend.

Beine sehr kräftig und lang, Schenkel und Schienengelenke,

sowie Sporenanheftungspunkte mit dunklen Flecken versehen.

Mittelschienen mit ein paar, Hinterschienen mit zwei Paar Sporen.

Vorderflügel dreieckig, etwas gesichelt. Hiuterflügel dreieckig

mit rechtwinkligem Afterwinkel. Beide Flügel durchzieht eine

hellere Theilungslinie, mit einer zackigen Linie dahinter.

Vorderflügel mit zwölf Rippen: 3 und 4 entspringen gemein-

sam aus der unteren Ecke der Mittelzelle, 5 so stark wie die

übrigen Rippen, 7 und 8 lauggestielt, mit 6 aus der vorderen

Ecke der Mittelzelle entspringend.
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Hinterflügel mit sieben Rippen, 3 und 4, sowie 5 und 6

entspringen vom gemeinsamen Punkt aus den Enden der Mittel-

rippen.

58. Psilocerea Tigriuata.

,

42 mm.

Vorderrand der Vorderfliigel gleichmässig gebogen, Ausseu-

rand beider Flügel etwas geschwungen.

Lederbraun. Vorderrand der Vorderflügel mit Weiss gemischt.

Aus der Spitze derselben zieht nach der Mitte des Inneurandes

der Hinterflügel eine nach innen scharfe dunkel begrenzte weisse

Linie, die nach aussen von breit bräunlichweisser Binde begleitet

wird, auf dem Vorderflügel durch einen braunen Strich mehr

abgetrennt, auf den Hinterflügeln mit der Binde verschwimmend.

Der Saumtheil ist von unterhalb der Spitze aus breit braun, in

ihm läuft auf den Vorderflügeln eine nnregelmässige Zackenlinie

in den Hinterwinkel; auf dem Hinterflügel setzt sich eine solche,

aber regelmässiger, auf die sich gleich breit bleibende weisse

Binde auf. Ueber die Vorderflügel läuft, von ^/s des Vorder-

randes, eine bogigzackige, braune, nach innen weisslich begrenzte

Querlinie in ziemlich gerader Richtung nach dem Innenrand.

Ausser den vier schwarzen Flügelmittelfleckeu sind die ganzen

Flügel, Brust und Hinterleib mit feineu, schwarzen Punkten

besäet. Fransen braun, nur an der Spitze der Vorderflügel weiss.

59. Timaudra Atroviridata.

22—30 mm.

Vorderraud der dreieckigen Vorderflügel gegen die Spitze

zu stark gebogen, letztere gesichelt. Aussenrand geschwungen,

au den Hiuterflügeln tritt dieser auf Rippe 4 winklig vor, deren

Vorder- und Afterwinkel nahezu rechtwinklig sind. Beim Q sind

die Flügel gestreckter.

Graugrün, dunkler gegittert ; vor der Spitze der Vorder-

flügel beginnt eine innen dunkel-, aussen weisslichgrüne Quer-

linie und endet in ^2 des Innenrandes der Hinterflügel; dahinter

auf den Rippen eine dunkelgrüne Punktreihe. Fransen getheilt,

aussen heller, vor der Spitze roth. Auf jedem Flügel befindet

sich ein weiss gekernter Mittelfleck.
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Auf der Unterseite ist nur die Punktreihe schwach an-

gedeutet. Vom rothen Vorderraude zieht die Grundfarbe durch

das Violette ius Bräunlichgraue der Hinterflügel über.

60. Crociiiis Piporata.

$ 33 mm.

Vorderrand der Vorderflügel gleichniässig stark gebogen

;

der Aussenrand beider Flügel besteht aus zwei nahezu geraden

Linien, die iu deren Mitte im stumpfen Winkel zusaramenstossen.

Dottergelb mit violettschwarzen Punkten bestreut, von denen

ein etwas grösserer als Mittelfleck der Vorderflügel nur wenig

hervortritt. Vorderrand der Vorderflügel breit weisslichgelb ; dicht

vor der Spitze ist ein halbrunder, weisslicli gekernter, violett-

braun umzogeuer Fleck aufgesetzt, von dem aus auf den Rippen

eine mattweisse Punktreihe nach der Mitte des Innenraudes der

Hinterflügel verläuft, die auf diesen mehr bindenartig hervortritt,

da sie durch einen violetten Schatten verbunden ist. Kopf,

Fühler, Brust und Hintei-leib dottergelb.

61. Henieropliila Tetragrapliicafa.

32 mm.

Vorderflügel : Vorderrand sanft, kurz vor der Spitze stärker

gebogen, diese vortretend ; Saum geschwungen, auf Rippe 4

nahezu stumpfwinklig gebrochen. Inuenrand gerade. Hinterflügel

auf Rippe 4 mit scharfer Ecke.

Helllederbraun, dunkelbraun besprenkelt, alle Flügel mit

schwarzbraunem Mittelpunkt. Von unterhalb der Spitze der

Vorderflügel beginnend, zieht eine dunkelschwarzbraune Doppel-

linie nach Vs des Innenrandes der Hinterflügel, auf diesen jedoch

einfach und matter, vor dem Mittelfleck vorbei ; dagegen zieht

über ^/g der Hinterflügel eine schwarzbraune Doppelliuie, mit

ersterer gleichlaufend. Dieses abgetrennte Saurafeld ist auf beiden

Flügeln bläulichgrau verdunkelt, nach dem Saume zu heller

werdend; auf den Hinterflügeln befindet sich noch in Zelle 3

ein verwaschener dunkelbrauner Fleck. Nahe der Wurzel setzen

sich zwei ganz matte, bräunliche Querstriche, mit den übrigen

gleichlaufend, auf den Inuenrand der Vorderflügel auf, im Bogen

dem Vorderrande zuneigend. Der äussei'e ist durch Punkte ganz

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 295 —

fein auch auf deu Hintevflügelu augetleutet. Punktirte Saum-
linie; Fransen hinter den Rippen verdunkelt.

62. Siculodes Minutula.

17 miu.

' Vorderrand der breiten Vorderflügel gleichmässig sauft o-e-

bogeu, Saum geschwungen, ebenso der der Hinterflügel. Leb-

haft braungelb. Die Basis der Vorderflügel, der Vorderrand

ziemlich breit, sämmtliche Rippen und der Saum zimmtbraun.

Auf der Mitte des Vorder- und Inneurandes sind zwei dreieckige

Gegenflecke aufgesetzt; vor dem des letzteren zieht eine Quer-

biude über die Hinterflügel. Der ganze übrig bleibende Raum
der Flügel ist zimmtbraun gegittert. Nahe der Basis bilden die

GitterzeichnuDgen zwei undeutliche Binden und auf den Vorder-

flügeln tritt eiue dunkle Querlinie hervor, die von ^U des Vorder-

randes nach dem Saume verläuft, wo sie etwas über Rippe 2

einmündet; gleichlaufend mit dieser Querlinie, zieht eine andere

aus dem Hinterwinkel, bis in die Flügelmitte stärker markirt.

63. Asopia Haematinalis.

21 mm.

Der Ä. Glaucinalis L. nahestehend. Vorderflügel : Vorder-

und Aussenrand sauft gebogen ; Inneurand etwas geschwuuo-en.

Hellgraubraun, die Hinterflügel mehr gelblich. Der Vorder-

rand der Vorderflügel ist auf ^/s rothbraun, gelblich gefleckt.

Von den zwei Querstreifen, die etwas heller als die Grundfarbe

sind, geht der innere von Vs des Vorderrandes im Bogen und

nicht sehr deutlich über die Hinterflügel fort und endet etwas

vor der Mitte des Innenrandes. Der hintere Querstreif der Vorder-

flügel ist deutlich und zieht hinter der Mitte, fast gerade, recht-

winklig auf den Innenrand. Eine zweite hellere, nach vorn

dunkler begrenzte Querliuie zieht bogenförmig über den Hinter-

flügel und liegt vorn in der Mitte zwischen den beiden Quer-

streifen des Vorderflügels. Saumlinie heller als die Grundfarbe

der Flügel, ebenso die durch zwei undeutliche Linien getheilten

Fransen.

64. Cataclysta Pusilallis.

11 mm.

Vorderflügel : Vorderrand, Basal- und Saumfeld dottergelb,

ersteres mit breiterer, bräunlicher Querlinie, letzteres mit schmaler.
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brauner, iuuerer Begrenzung, die, elie sie den Inuenrand er-

reicht, sich nach der Wurzel zu zieht. Im Saumfelde befinden

sich drei weissliche Flecken, einer am Innenwinkel ist silbergrau

beschuppt; die beiden anderen bilden zwei vom Vorderrande aus-

gehende weisse, silbergrau eingefasste Haken, von denen der

innere die Flügelmitte erreicht, der äussere noch über dieselbe

hinweggeht. Das Mittelfeld hat eine dem Basalfelde naheliegende

und mit dessen Begrenzung gleichlaufende, dottergelbe Querbinde

;

hinter dieser liegt nahe am Inuenrande ein in die Ausbiegung

des Basalfeldes einspringender, verwaschener brauner Fleck. Fransen

weiss.

Hinterflügel an der Basis bräunlich, dann folgt die ver-

längerte, dottergelbe Vorderraudsbiude, die sich breit in den

Inuenrand ergiesst und mit dem dottergelben Aussenrande in

Verbindung steht; in letzterem sind auf den Saum fünf grosse,

tiefschwarze, annähernd runde Flecke aufgesetzt, vor deneu eine

doppelte in der Mitte getheilte, durch schwarze Punkte gebildete

Querliuie sich befindet ; der Raum zwischen dieser und der

dottergelben Binde ist mit schwarzen Sprenkeln auf weissem

Grunde besäet, die zusammeuhängende Figuren bilden ; dazwischen

sind Silberschuppen vertheilt, die sich nahe dem Inuenrande zu

einem grösseren Flecken anhäufen und zu beiden Seiten der

Saumflecken zu kleineren, die lebhaft perlmutterartig glänzen.

Körper dottergelb ; Augen gross, schwarz.

65. Glyphodes Boseae.

24 mm.
Diese auffallend schöne Pyralide hat lebhaft ockergelbe

Vorderflügel, die nahe der Basis, in der Mitte und nahe dem

Aussenrande mit Braun und Schwarz bestäubt sind. Vier in

den lebhaftesten Perlmutterfarbeu schillerude, durchscheinende

Flecke zieren die Flügel, ilio an die äussere Mittelrippe angesetzt

sind. Der erste, ein schmaler Schrägstrich, geht nach dem

Innenrande ; der zweite, in Dreieckform, bogig begrenzt, besonders

die Seite nach dem Vorderrande zu tief eingebogen, geht über

die Mittelzelle hinaus, sehr spitz in der Richtung auf den Hinter-

winkel zu endigend; der dritte und grösste, ebenfalls dreieckig,

hat eine abgerundete Spitze nach der Basis zu. Nahe vor dem

Vorderwinkel steht noch ein kleines Dreieck, von dem aus eine

blauschimmernde Punktreihe nach dem Hinterwinkel zieht. Zwi-
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sehen deu mittleren Flecken befindet sich ein blauer Mittel-

schatteu. Die Perlmuttevflecke sind grösstentheils schwarz um-

grenzt. Hiuterfiügel durchscheinend, perlmutterglänzend, mit einem

Stich ins Gelbliche, mit breitem, ockerbraunem Saumbaud, welches

nach innen zu dunkel begrenzt ist und iu seiner Mitte einen

länglichen, dunkelbraunen Schatten zeigt. Vor der dunkel-

braunen Saumliuie stehen auf allen Flügeln irisirende Silberfiecke.

Körper ockerbraun mit dunklereu Zeichnungen; Schulter-

decken den Thorax um das Doppelte überragend, hellstrohgelb.

66. Gljphodes? Testudinalis.

24 mm.

Vorderflügel dreieckig , der nur massig gebogene Vorder-

raud ist kurz vor der Spitze dieser zugebogen, Saum etwas ge-

schwungen. Hinterflügel breit mit ziemlich spitzem Vorder-

winkel. Glänzend gelb mit violettbrauuen Zeichnungen. Vom
Vorderrande der Vorderflügel geht vom ersten V* eine einfach

nach aussen gebogene Querlinie aus, die sich verbreitert und als

Bogen nach innen gegen deu Innenrand der Vorderflügel fort-

setzt ; dann folgt auf der Mitte eine doppelte Querlinie, die beim

Austritt aus der Mittelzelle auseinander geht, mit einem Aste

durch einen Innenrandsfleck sich mit der ersten Querbinde ver-

einigend, mit dem anderen dünnern etwas über dem verdunkelten

Innenraude mit der hinteren Querbinde zusammentriö't ; diese

letztere von ^ji des Vorderraudes ausgehend, ist bis zur inneren

Mittelrippe nach innen gebogen, bildet hier einen kleinen Ab-

satz und wendet von diesem aus, nach aussen gebogen, sich dem

Innenraude zu. Flügelspitzen mit braunem Fleck, ebenso der

Hinterwinkel der Vorderflügel. Saumlinie scharf braun. Auf

den Hinterflügelu befindet sich noch eine feine zackige Querlinie,

die von ^'s des Vorderrandes nach ^/s des Saumes zieht. Die

Querbinden der Vorderflügel bilden eine Wförmige Figur. Die

vorderen gelben Hinterleibsriuge sind braun gesäumt; die hin-

teren sind bräunlich mit gelber Säumung.

67. Aiitigastra? Ciunamomaiis.
21 mm.

Flügel schmal und lang, Vorderrand der Vorderflügel ge-

rade, gegeu die Spitze zu stark gebogen. Saum schräge, ge-

rundet; Aussenrand der Hinterflügel gleichraässig gebogen.
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ZimmtbrauD. Anssenraud der Vorderflügel und Hinterflügel

stark mit Grau gemischt. Vom ersten ^'4 des Vorderraudes der

Vorderflüge], welcher dunkelbraun ist, zieht eine schräge, matt

dunklere erste Querlinie nach dem Tnnenrand ; hinter der

Mitte eine zweite, die zwischen Rippe 6 und 2 stark nach aussen

gebogen, von Rippe 2 nach dem Innenraud läuft ; sie zieht in

ihrem Verlaufe streifig in die Zellen hinein und ist ausserhalb

Von einem mehr ockerbraunen Schein begleitet. Von der Ein-

biegung auf Rippe 2 ist sie durch einen dunklen Schatten mit

dem ebenfalls nur matten Mittelzelleufleck verbunden.

Beide Binden setzen sich verwaschen und sich verlaufend

auf die Hinterflügel fort, die erste nur als Fleck bis zur Sub-

dorsale, die zweite etwas weiter, nachdem sie zwei Bogen gebildet

hat. Hinterleib und Fühler hellockerbrauu. Saumlinie hell-

braun ; Fransen getheilt, nach aussen heller.

68. Hydrocarapa Minimalis*

7 mm.

Spitze der Vorderflügel etwas gesichelt, Saum aller Flügel

stai'k geschwungen, hellstrohgelb mit dunkelrostbraunen Zeich-

nungen und Bestäubung, die gegen den Hinterwiukel der Vorder-

flügei etwas abnimmt. Vorderrand der Vorderflügel und Saum
gefleckt. Von ^5 des Vorderrandes, hier am breitesten, zieht

eine Querbinde über die Flügel, auf den Hinterflügeln etwas

mehr nach aussen gerückt; von ^/s eine hintere Querbiude,

bogig, sich dem Hinterwinkel nähernd. Zwischen diesen beiden

zieht eine mittlere, unterbrochene, die sich auf den Hinter-

flügeln bei Rippe 2 in den Saum verläuft. Zwischen der ersten

und mittleren Binde befinden sich zwei weisse Flecke, deren vor-

dere Begrenzung mit den beiden Binden eine Mförmige Figur

bilden.

Fransen dunkelbraun, aussen weiss.

69. Clecleobia? Malgassalis.

(^ 27 mm.

Kopf und Augen gross. Palpen dreimal länger als der Kopf,

stark und lang beschuppt. Fühler von ^ji der Länge des Vorder-

flügels, doppelt gekämmt, sehr spitz endigend, die letzten Glieder

statt der Kammzähne mit feinen Börstchen besetzt. Vorderflügel
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sclimal, Vorderraud und der sehr schräge Saum leicht geschwungen.

Hiuterflügel breit, vor dem Afterwinkel etwas eingezogen.

Yiolettbraun ; von der Mitte des Vorderraudes zieht ein dunkler

Schatten nach der Mitte des Innenrandes der Hinterflügel und

trennt so das dunkelrothbrauue Wurzelfeld ab, in dem nur sehr

wenig sichtbar eine erste Querlinie auf dem Vorderflügel sich be-

findet. Am Eude der Mittelzelle- der Vorderflügel stehen über-

einander zwei weisse, dunkler eingefasste Punkte zwischen Wurzel-

und Saumfeld. Letzteres ist mit Ausnahme des Vorderraudes mit

Grau gemischt und enthält drei graubraune, durchgehende Punkt-

reihen, von denen die beiden ersten, nahe beisammen liegenden,

eine Art Binde bilden, die dritte in den Hinterwinkeln beider

Flügel endigt. Statt der Saumlinie befinden sich vor den grau-

braunen Fransen schwarze Flecke. Afterschopf gelblich braun.

70. Steiiia Modestalis.

21. mm.

Vorderflügel dreieckig, Vorderraud hinter der Mitte stark ge-

bogen, Spitze scharf vortretend, Saum nur ganz wenig geschwungen,

schräge. Vorder- und Afterwinkel der Hinterflügel abgerundet,

Ausseurand massig gebogen. Hinterleib des 5 ^'^i die Hälfte

länger als beim Q. Granlichstrohgelb, glänzend; dünn beschuppt.

Das erste ^,4 des Vorderraudes schmal dunkel schwarzbraun. Eine

erste Qnerlinie ist kaum angedeutet, an deren Stelle tritt am deut-

lichsten ein kleiner mattbrauner Fleck in der Mittelzelle hervor, in

welcher etwas vor der Flüg;elmitte ein grösserer schwärzlicher halb-

mondförmiger Fleck zu sehen ist. Von ^/s des Vorderrandes zieht

eine matt braune Bogenlinie über beide Flügel, die auf den hinteren

noch einen matten Mittelzellfleck nahe der Basis vor sich hat.

Saum etwas gewellt, schwarzbraun. Fransen innen graubraun,

aussen weiss mit dunkelbrauner scharfer Theilungslinie.

71. Spoladea Spilotalis.

17—30 mm.

Vorderflügel : Vorderrand gleichmässig gebogen, Ausseurand

geschwungen ; Hiuterflügel dreieckig, mit massig gebogenem Saume.

Gelblich braungrau, seidenglänzend. Die hintere Querlinie

fängt auf ^ji des Vorderrandes etwas unterhalb desselben als ein

breiterer weisser Fleck au, der über drei Zellen hinweg geht.
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iu jeder derselben einen kleinen Zacken nach beiden Seiten hin

bildend; daran achliesst sich ein Bogen aus drei kleinen Flecken

bestehend, dann folgt in Zelle 1 b ein nach innen gerückter,

grösserer dreieckiger Fleck, der mit seiner Spitze nach dem noch

grösseren, innen und aussen dunkel begrenzten Mittelzellenfleck zeigt;

in Zelle 1 a schliesst sich noch ein kleinerer Fleck an. Die so

gebildete weisse nach innen dunkelbraun begrenzte uu regelmässige

Binde setzt sich ziemlich gleich breit, mit gleicher Färbung in

drei Bogen nach aussen, über den ganzen Hinterflügel hinweg,

während der auf V4 der Subcostalen der Vorderflügel beginnende

innere Querstreif, der ebenfalls weiss mit äusserer dunkelbrauner

Begrenzung ist, nur einen matten dunkelbraunen Bogen auf den

Hinterflügehi zeigt, der bis zur Subdorsalen reicht. Saumlinie

dunkelbrauu. Fransen hellgraubraun, dunkler getheilt. Hinter-

leibsringe weiss begrenzt.

72. Spoladea Avnnculalis.

^ 18 mm.

Flügel verhältuissmässig kurz für den auffällig langen Hinter-

leib, der überdies noch mit einem langen Afterbusch versehen

ist. Graubraun, seidencflänzend mit strohgelben Zeichnuno^en.

Vorderflügel : Vom ersten Vi des Vorderrandes geht eine helle,

aussen dunkel gesäumte Querlinie schräg nach dem Inneurand.

Die hintere Querlinie zieht von ^/4 des Vorderraudes aus, biegt

von Rippe 5 stark nach aussen, von Rippe 2 wieder nach innen,

wo sie dann im Bogen nach ^/s des Innenraudes läuft; sie ist

nach innen zu dunkel begrenzt. In der Mittelzelle befindet sich

ein heller, innen und aussen breit schwarzbraun begrenzter Fleck.

Die hintere Querliuie setzt sich auf die Hinterflügel matter ge-

färbt fort, mit einem grossen lappenförmigen Vorsprung nach

aussen zwischen Rippe 2 und 5, und endet auf ^/a des Innen-

randes. Fransen heller als die Grundfarbe.

73. Samea Yespertinalis.

23 mm.
Der Vorderrand massig gebogen , Saum aller Flügel ge-

schwungen, ihre Vorderwinkel vortretend.

Rostbraun mit brauuschwarzer Einmischung auf dem Saum-

felde der Vorderflügel, Saum und Mittelfeld der Hinterflügel.

Fransen weiss, an Stelle der Theilungslinie mit einer schwarz-
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brauueu Flecken reihe. Alle übrigen Zeichnungen sind weiss,

durchscheinend, irisireud, die meisten innen und aussen schwarz-

braun gerandet.

Vorderflügel: Nahe der Basis befindet sich eine schräge

doppelte Fleckenbinde, die den Vorderrand nicht erreicht und

mit dem Innenrande durch einen schwarzen Strich und hellerem

Fleck davor in Verbindung steht. Vor der Flügelmitte steht in

der Mittelzelle ein rnndlicher Fleck, darunter ein etwas grösserer,

der hinter sich drei kleinere Fleckchen hat, von denen einer nahe

am Innenrand steht; mit dem mittelsten derselben setzt sich eine

doppelte Fleckenbiude in Verbindung, die etwas hinter ^/g des

Vorderrandes anfängt, und zuerst sich nach dem Hiuterwiukel

zugewendet hatte. Die vordere Hälfte dieser Binde ist nach

aussen zu stark dunkel beschattet. Die letzte Hälfte des Vorder-

rands enthält gelbliche Flecken.

Die Hinterflügel sind an der Basi> weiss durchscheinend;

hierauf folgt eine rostbraune, breit dunkelbraun gesäumte Quer-

binde mit scharf nach aussen vortretender Spitze auf Rippe 2

und dicht vor sich in Zelle 1 b mit einem dunkel gesäumten

runden Fleck und einem dunklen Punkt in der Mittelzelle. Ueber

die Flügelmitte zieht eine nach innen sich verschmälerude, weisse,

durchscheinende Binde, dann folgt der rostbraune Saum, der vom

Vorderraud bis zu Rippe 5 dunkelschwarzbraun ist; vor dieser

dunkelsten Färbung des Thieres befindet sich in der weissen

Binde noch eine geschwungene Bogenlinie, die bei Rippe 5 in

die Saumbinde eintritt und hier noch dicht an deren inneren

Rande drei nebeneinander stehende runde weisse Flecksn umzieht.

Die Rippen sind auf den durchscheinenden Stellen gelb beschuppt.

Hinterleibsringe weiss gesäumt.

Der S. Ecclcsialis Gii. nahestehend.

74. Botys Prasinalis.

17 mm.

Vorderraud der Vorderflügel nach der Spitze zu gebogen,

Aussenrand etwas geschwungen, Saum der Hinterflügel gerundet.

Die Fühler erreichen fast die Vorderflügellänge. Hellgrasgrün,

Flügel mit schwarzem Mittelpunkt ; Halskragen, Vorderrand der

Vorderflügel, Palpen graubraun, letztere unten weiss. Fühler

gelblich.
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75. Botjs Distiiictalis.

23 miu.

Vorderflügel : Vorderraud massig gebogen, Spitze vortretend

;

Saum etwas geschwungen, ebenso der der Hinterflügel.

Bleicbstrobgelb, durchscheinend mit röthlich violettem Schiller.

Vorderflügel : Ein Basalfleck, die erste Hälfte des Vorderrandes,

ein grösserer dreieckiger Fleck in der Mittelzelle, zwei kleinere

davor, ein innerer Querstreif, der sich vom ersten Mittelzellenfleck

gegen V^ c^f^s Innenrandes wendet, ein äusserer stark geschwun-

gener und nach aussen gezähnter Querstreif und sämmtliche

Rippen sind ockergelb. Hinter dem äusseren Querstreif am
Saume entlang zieht ein braungrauer Schatten nach dem Hinter-

winkel, vor diesem am breitesten, uach der Spitze zu sich ver-

lierend.

Hinterflügel sehr dünn beschuppt, Saum vom Vorderrand bis

Rippe 2 braungrau verdunkelt, davor ein gleichfarbiger Bogeu-

streif. Der weissliche Hinterleib mit ockerfarben schattirteu

Leibesringen.

76. Bolys FeiTUginalis.

20 mm.

Vorderrand der Vorderflügel gegen die Spitze zu stark, Saum
aller Flügel gleichmässig gebogen. Rostgelb; Saum, Inuenrand

der Vorderflügel und die ganzen Hinterflügel mit rostbrauner

Bestäubung. Fransen hellbraun mit dunkelbrauner Theiluugs-

linie, Saumlinie auf den Vorderflügeln durch dunkelbraune Punkte

ersetzt, auf den Hiuterflügeln zusammenhängend von gleicher

Farbe. Zeichnungen dunkelbraun, ähnlich wie bei Botys Posti-

calis (SO). Mittelzellfleck tritt scharf hervor, die Querlinien matter.

Der innere Vorderflügelquerstreif ist bis zu dem lunenraudsstück

der Aussenbinde fortgesetzt und stösst mit ihm zusammen, dagegen

ist der Zusammenhang der äusseren Binde weniger deutlich.

Hinterleibsringe fein hellgelb geraudet.

77. Botys? CarnosaHs.
22 mm.

Vorderflügel dreieckig; Vorderrand gegen die Spitze schwach,

Saum wenig, dieser bei den Hiuterflügeln stark gebogen.

Vorderflügel bräuulichrosa, das Saumfeld dunkler, ebenso die

erste Hälfte des Vorderrandes, an die sich der Querstrich der

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— oUo —

Mittelzelle cluukler auschliesst. Von einer vorderen Querlinie ist

nur ein schwärzlicher Fleck am luuenrand zu sehen. Eine hin-

tere schwarze Querlinie geht von ^/4 des Vorderrandes, in der

Mitte zwischen Rippe 3 und 5 mit einem Bogen nach aussen,

feinzackig vor dem Hiutervfinkel in den Inueurand. Sie ist

aussen von einer weisslichen Linie begleitet, die sich vor dem

Hinterwinkel halbmondförmig und zugleich zackig erweitert.

Hinterflügel weisslich, durchsichtig, irisirend, mit rosabräunlicher

Saumbinde, die nach dem Afterwinkel zu sich zur Linie ver-

schmälert und in ihrer Mitte nach innen schwärzlich bestäubt

ist, Rippen, Saumliuie und Ausseuhälfte der Fransen gelblichrosa.

78. Botys Gravitalis.

25-32 mm.

Flügelzeichuungen sehr ähnlich der Omiodes Guniciäalis Gu.

Körper sehr kräftig, gedrungen. Vorderraud der schmalen Vorder-

llügel nach der Spitze zu gebogen, Saum etwas geschwungen,

ebenso bei den annähernd dreieckigen Hinterflügelu, Dunkel-

strobgelb, bjüuulich bestäubt mit violettem Schiller. Nahe der

Basis hat der luuenrand einen schwarzen Punkt. Ueber ^^ der

Vorderflügel zieht der innere Querstreif in einfachem Bogen, auf

den Hinterflügeln nur durch einen kurzen Strich angedeutet. Von

^/4 des Vorderrandes zieht der äussere Querstreif zuerst gerade,

dann von Rippe 6 aus einen Bogen nach aussen bildend bis zu

Rippe 3, läuft sodann auf dieser dicht an den Mittelzellenfleck,

biegt sich hier nach unten und geht geschwungen zum Innenrand

und auf den Hiuterflügel im Bogen bis zur Rippe 2, auf dieser

nach innen laufend und dann mit einem einfachen Bogen in ^/s

des Linenrandes endigend. Alle diese Zeichnungen sind schwarz-

braun. Auf den meisten Exemplaren erscheint die äussere Binde

aus Stücken bestehend, da die auf den Rippen entlang laufende

Verbindung fehlt. Fransen nach aussen zu weisslich.

79. Botys Ochracealis.

cT 28 mm.

Körper kräftig eutwickelt, Vorderrand und Saum der Vorder-

flügel geschwungen, Spitze vortretend. Vorderwinkel und Aussen-

rand der Hinterflügel gerundet.

Dottergelb, die schwarzbraunen Zeichnungen sind eine vor-

dere, winklig nach aussen gebogene Querliuie, die von ^/s des
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Vorderraudes auf \'4 des Inuenrandes zieht imd hier mit einem

schwarzen Flecken endigt ; eine hintere Querlinie von ^'4 des

Vorderrandes mit starker Einbiegung auf Rippe 2, von da nach

^/2 des Innenrandes, die hier ebenfalls mit einem schwarzen Fleck

aufhört. Diese Linie ist ebenso wie die auf ^/s der Hinterflügel

im Bogen laufende, zackig. In der Mittelzelle der Vorderflügel

befindet sich ein kleiner, dahinter ein grösserer Fleck. Vorder-

winkel der Hinterflügel und innerer Theil der Fransen braungrau,

der äussere hellgrau.

80. Botys Posticalis.

24—27 mm.

Körper schlank. Aussenrand der Vorderflügel viel steiler

und stärker geschwungen, der der Hinterflügel mehr gerundet, auf

Rippe 2 etwas vortretend. Die Beschuppung der Flügel dichter.

Vorderflügel dunkel zimmtbrauu. Hinterflügel schwarzbraun, nur

diese etwas glänzend. Saumlinie breit schwarzbraun. Die Fransen

der Vorderflügel sind dunkelbraun, über dem Hinterwinkel weiss;

die der Hinterflügel in ihrem ganzen Verlaufe weiss. Körper

zimmtbraun, unten weiss. Die Querbindeu haben dieselbe Lage

wie bei JB. Gravitalis, sind aber weniger eckig und bogig aus-

springend, dagegen in ihrem ganzen Verlauf fein nach aussen

gezähnt, die innere läuft in schräger Richtung nach aussen zum
Innenrand. Die äussere bildet dem Saum zunächst einen ein-

fachen Bogen nach aussen, die Verbindung mit dem wenig ge-

bogenen luneurandsstück, welches an den Mittelzellfleck anstösst,

ist nicht zu sehen. Der Vorspruug der Hinterflügelbiude hinter

der Mittelzelle ist vorhanden.

81. Agrotera Eetiualis.

17 mm.

Saum der Vorderflügel stark geschwungen. Vorderwinkel

beider Flügel sehr vortretend. Saum der Hinterflügel auf Rippe
4 eckig herausspringend. Lebhaft dottergelb mit rothbraunen

Zeichnungen. Vorderflügel: dicht au der Basis zwei Gegenflecke;

dann folgen drei Querlinien, die erste und zweite sind ziemlich

gerade, letztere auf der Flügelmitte, reicht nicht ganz an den

Vorderrand heran, verbreitert sich hinter der Mittelzelle und ist

nach aussen mit zwei lappenartigen Anhängen versehen, vor denen

sich je ein Silberkern befindet. Die dritte Querlinie bogig nach

aussen angelegt, reicht vom Vorderrand nur bis gegen Rippe 3.
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Die erste und zweite Querliuie sind auf die Hinterflügel fortgesetzt,

letztere nur als kurzer geschwungener Bogen auf der Flügel mitte

sichtbar, erstere von der Mitte des Innenrandes bis gegen die

Mittelzelle reichend. Vor dem Saume zieht eine aus drei Bogen

bestehende breite Binde vom Vorderrand vor der Spitze gegen den

Hiuterwinkel der Vorderflügel, hinter sich einen Streifen der Grund-

farbe freilassend ; auf die Hinterflügel übergehend, schliesst sie

sich dicht an den Saum au, Sie ist in ihrem ganzen Verlauf von

einer Silberlinie durchzogen. Fransen hinter der rothbraunen

Theilungslinie weisslich.

Tegulifera n. g.

Die Thiere dieser Gattung erinnern auf den ersten Blick au

Endotriclta Flammealis S. V., doch ist der ganze Bau viel gedrungener

und plumper. Kopf gross. Fühler "/s der Vorderflügellänge; beim

O mit stark eingekerbten Gliedern mit zwei Reihen Wimperpinseln,

die am stärker entwickelten Theil des Fühlers ans der Spitze, von

über gliedlaugeu Börstchen hervorgehen oder auch ganz unbe-

wimpert sind. 9 einfach borstenförmig mit geringer Einkerbung.

Palpen am Kopfe aufsteigend, plump. Das zweite Glied dick be-

schuppt. Das dritte von höchstens ^/i der Länge des zweiten, eben-

falls rauh, etwas nach vorn gerichtet, platt, dreieckig. Zunge stark,

Nebeupalpen fehlen. Thorax stark entwickelt, gewölbt; beim 5
mit bis über die Mitte des Hinterleibes hinausragenden, busch-

artig nach unten gebogenen Schulterdecken, ähnlich wie bei der

Gattung Omiodes Gu. Hinterleib verhältnssimässig kurz, ver-

schiedenartig gefärbt, beim 5 ^lit Afterbusch, die Hiuterflügel

kaum überragend; beim 9 länger, abwärts gebogen, spitz endi-

gend, mit sichtbarer Legeröhre.

Beine kräftig. Mittelschienen mit einem Paar, Hinterschienen

mit zwei Paar langen Sporen. Die dreieckigen Vorderflügel mit

etwas geschwungenem Saum, schwarzem Mittelfleck und zwei

helleren Querbinden, von denen die innere sich auf die Hinter-

flügel fortsetzt, die äussere zwischen den beiden Binden der

Vorderflügel liegt.

82. Tegulifera RuMcundalis.
18 mm.

Fühler des ^ stark bewimpert.

Vorderrand der Vorderflügel fast gerade, Saum beider Flügel

geschwungen. Braunroth, ähnlich der Blutfarbe, in helleren und

20
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dunkleren Nuancen variireud, bis zum Braunen. Vorderrand der

Vorderflügel und meist auch der Saum dunkler bis ins Dunkel-

braune ziehend. Fransen dunkler als die Grundfarbe, vom Dunkel-

rothen bis zum Schwarzen, mit scharfer Theiluugslinie. Zwei

gelbe, öfters schwärzlich gesäumte Querlinien ziehen über die

Flügel. Der erste von ^ji des Vorderrandes aus setzt sich in

demselben Bogen auch über die Hinterflügel fort, der hintere

von ^ji ausgehend ist mehr gerade, in seiner Mitte mit einer

Ausbiegunsc nach aussen und läuft nahe dem Hinterwinkel in

den Inuenraud. Zwischen beiden befindet sich in der Mittelzelle

ein schwarzer Fleck. Der äussere Querstreif der Hinterflügel zieht

von der Mitte des Vorderrandes mit geringer Ausbieguug in

seiner Mitte vor dem Afterwiukel in den Inuenraud. Bei den

meisten Exemplaren ist der vierte und fünfte Hinterleibsring und

Afterbusch strohgelb mit einzelnen schwarzen Schuppen ver-

meugt. Die rauhe Stirn und Halskragen strohgelb. Die Schulter-

decken sind aussen röthlich, iuueu gelblich.

83. TeguHfera Tristiculalis.

19 mm.

Fühler des ^ unbewimpert. Vorderflügel breiter als bei

T. Rubicimdalis. Saum nicht geschwungen. Broncebraun. Wurzel

und Saumfeld dunkler. Die erste Querlinie setzt sich kaum

sichtbar auf die Hinterflügel fort, die in ihrer Mitte einen ver-

waschenen dunklen Bogenschatten zeigen. Die äussere Querlinie

geht ohne grössere Ausbiegung nach ^/s des Innenraudes, bleibt

also weit vom Hinterwinkel ab. Die Grundfarbe der Hinterflügel

ist dunkler, dabei etwas ins Röthliche ziehend. Vor den Fransen

ist die matt dunkle punktirte Saumlinie.

Ob die folgende Art hierher gehört, ist fraglich, da nur

zwei 9 vorhanden sind.

84. Tegulifera Albostrigalis.

16 mm.

Flügel schmal, Vorderraud der Spitze etwas zugebogen,

Aussenrand gerundet. Vorderflügel: Braun, nach aussen zu etwas

ins Röthliche ziehend. Die beiden feinen, scharf weisslichen,

schwarz eiugefassteu Querlinien sind mehr nach aussen geschoben

;

die erste auf % des Flügels zieht in zwei flachen Bogen zum

Innenrand, nach innen zu breit dunkel beschattet; die äussere
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hinter ^j^ des Vorderrandes zieht mit einem grossen und einem

kleinen Bogen nahe dem Hiuterwiukel zu. Der Mittelzellfleek

ist nur matt angedeutet. Weniger deutlieh als auf den Vorder-

flügeln erscheinen die beiden Querlinien auf den Hinterflügeln,

von denen die äussere in den Afterwinkel zieht. Der ganze Saum

ist schwärzlich gefleckt. Die Fransen sind röthlichgrau mit

dunkelbrauner Theilungslinie, dahinter gelblichgrau.

85. EtielLa Madagascariensis.

22 mm.

Aehnlich der Etiella Herdldella Gu. Vorder- und Inneurand

sanft gebogen, fast gleichlaufend. Vorderflügel grau mit gelb-

licher Einmischung hinter der Mittelzelle. Vorderrand von der

Basis aus breit weiss, gegen die Spitze sich verdunkelnd

;

das Wurzelfeld etwas heller, schliesst mit einer innen rothbraunen,

aussen dottergelben bogigen zum Innenrand rechtwinklig ge-

stellten Binde ab, die bis an die weisse Vorderrandsstrieme heran-

reicht. Der rothbraune Theil ist wulstig aufgeworfen. Saumfeld

mit Fransen nach aussen nur wenig heller werdend.

Hinterflügel glänzend bräunlich nach dem Saum zu dunkler

werdend, Fransen dagegen heller, besonders am Afterwinkel.

86. Myelois? Morosalis.

9 20 mm.

Vorderrand der Vorderflügel sanft gebogen, das letzte ^/s

schräg nach der Spitze zu abfallend, Saum beider Flügel etwas

geschwungen.

Thorax und Vorderflügel violettschwarzbraun, der Vorderrand

und die ihm zunächst liegenden Rippen violettweiss bestäubt.

Auf die Mitte des lunenrandes ist ein verwaschener, ockerbrauner,

nach dem Saume zu hakenförmig gebogener Fleck aufgesetzt, von-

gleicher Farbe ist der Kopf, der breite Halskragen und ein aus

der Mittelzelle aastretender nach dem Saume ziehender Strich.

Hinterleib graugelb.

Hinterflügel durchscheinend gelblichweissgrau mit dunkel-

brauner Saumlinie, Fransen mit eben solcher Theilungslinie.

87, Anerastia Yicina.

19—25 mm.

Vorderflügel gelbgrau mit einzelnen braunen Schuppen ; die

dicken weissen Rippen lassen dieselben längsgestreift erscheinen.
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Am breitesten weiss ist die Subdorsale. Hinterflügel sehr dünn

beschuppt, heller, durchscheinend, am Saum schmal bräuulich.

Alle Fransen sehr lang, heller als die Grundfarbe mit verwaschener

dunkler Theilungsliuie dicht an der Saumlinie.

88. Melissoblaptes Obscurellus.

25 mm.

Vorderflügel lang gestreckt, Vorderrand massig gekrümmt,

an den Winkeln gerundet. Vorderwinkel der Hinterflügel stumpf

zugespitzt, deren Saum fast gerade. Röthlich grau; der Vorder-

rand der Vorderflügel, die Rippen und die Zeichnungen braungrau,

diese sind zwei undeutlich begrenzte, lichter gekernte Flecken in

der Mittelzelle. Auf ^/s habeu die Rippen dunklere Striche, die

eine zum Saume gleichlaufende Bogenlinie andeuten. Auf die

Saumlinie selbst sind dunkelbraune Dreiecke zwischen den Rippen

aufgesetzt, die um die Spitze herumlaufend noch drei am Vorder-

rande zeigen.

Hinterflügel weisslich gelb glänzend, durchscheinend. Vorder-

rand und Saum verdunkelt. Saumliuie wie das Innere heller.

Sämmtliche Fransen nach aussen heller mit doppelter Theiluugslinie.

Brust braungrau, dunkler punktirt. Hinterleib gelblich braun.

89. Achroea FiHeHa.
16—18 mm.

Vorderflügel nach aussen wenig erweitert, Vorderrand ge-

schwungen, Saum sehr schräge; Hinterflügel stark zugespitzt.

Violettgrau, mit breit carmoisinrother Beschuppuug am Vorder-

rande. Auf ^/s und ^/g ziehen zwei kaum augedeutete dunklere

Querstreifen über den Vorderflügel, der erste in seiner Mitte mit

einer rechtwinkligen Biegung nach aussen, der zweite, gleich-

laufend mit dem Saume, hat iu seiner Mitte eine kleine nach

aussen vortretende Spitze. Dicht am Saume steht eine schwarze

Fleckenbinde. Saumliuie schwarz punktirt, die röthlich grauen

Fransen mit fein schwarz puuktirter Theilangslinie. Die Enden

der Fransen ebenfalls fein schwarz punktirt.

Hinterflügel gelblichgrau, der Saum um den Vorderwinkel

herum bräunlich verdunkelt, Fransen hellbräunlichgrau mit scharfer

dunklerer Theiluugslinie nach dem Afterwinkel zu ablassend.
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90. Aemeiie Nigropiiiictaiia.

20 mm.

Aebnlich der Ä. MacuUfascia Moore. Fühler fein bewimpert,

weit auseinander gestellt. Palpen dick beschuppt, das dritte Glied

von V^ der Länge des zweiten, endigt spitz ; aufwärts gebogen

den Kopf überragend. Zunge laug und stark. Beine lang.

Hinterschienen mit zwei Paar Sporen. Von der Basis zieht vom
Vorderrande eine aus fünf Punkten bestehende Reihe nach %
des Tnnenrandes, dann folgen am Vorderrande drei verschieden

grosse Flecken, von dem mittelsten, dem grössten derselben zieht

der Mittelschatten schräg gegen ein auf ^/5 des Innenraudes auf-

gesetztes Stück einer zackigen Doppelbinde, während am */5 des

Vorderrandes ein Stück Doppelbiude aus zwei Bogen nach aussen

bestehend, bis gegen Rippe 4 und nur durch einen Schatten mit

der weit nach innen gerückten Innenrandsbinde verbunden ist.

Von drei Flecken, die der Lage der Makeln der Noctuiden ent-

sprechen würden, befinden sich zwei in der Mittelzelle, ein dritter

grösserer unter derselben auf dem ersten ^k der Flügelläuge. Am
Saume steht zwischen den Rippen eine Fleckenreihe, die auf den

mehr grauen Hinterflügelu kaum angedeutet ist. Thorax mit drei

schwarzen Flecken. Hinterleib des 5 ^^^ kleinem Afterbusch,

beim 9 ^^^' oberseits.

91. Retinia Malgassaua.

Q 16 mm.

Vorderraud der Vorderflügel massig gebogen, Spitze abo-e-

rundet, Liuenrand geschwungen, Hinterflügel mit ziemlich scharfem

Vorderwinkel, Saum geschwungen.

Vorderflügel: Braun mit hellerer und dunklerer Einmischung,

die gitterartig über den dickbeschuppten Flügel zieht. Vorder-

rand dunkelbraun, durch rostbraune Doppelhäkchen gescheckt

erscheinend; von der Mitte desselben zieht ein breiter schwarz-

brauner Schatten, stark geschwungen, nach ^3 des Innenrandes,

der einen noch dunkleren Mittelzelleufleck enthält ; dahinter bedeckt

ein weisser Schuppenfleck den Ursprung der Rippe 5. Vom letzten

^/s des Vorderraudes aus zieht eine Binde über den Flügel, zuerst

mit einem starken Bogen nach aussen, dann geschwungen zu

^ji des Lmenrandes ; sie besteht aus zwei schwarzen gleichlaufenden

Linien dazwischen mit dunkelbraun ausgefüllt und mit schwarz-
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beschuppten Rippen. Zwischen dieser Binde und der hellbraunen

Saumlinie ist die Grundfarbe etwas heller und erscheint hier ganz

besonders dick beschuppt. Nahe dem lunenraud unter dem weissen

Fleckchen sind einige orangegelbe Schuppen eingesprengt. Fransen

hellbraun, dunkelbraun gefleckt mit mehreren feinen Theilungs-

linien.

Hinterflügel graubraun, auf den Rippen und vor der hell-

braunen Saumlinie dunkler; Fransen graubraun, ungefleckt.

92. Carpocai)sa Seniilunaua.

22 mm.

Vorderflügel nach aussen wenig erweitert, Hinterwiukel nach

hinten etwas vortretend. Vorderwinkel der Hiuterflügel recht-

winklig, deren Saum geruudet. Vorderflügel rothbrauu, grau ge-

wölkt und mit dunkelbraunen Schuppen besetzt. Vom letzten ^4

des Vorderrandes geht im Bogen nach der Saummitte ein dunkel-

brauner Spitzenfleck, der etwas unter der Spitze einen halbkreis-

förmigen, gelblichbrauneu grün gewölkten, auf den Saum auf-

gesetzten Fleck umschliesst, der selbst wieder auf seiner Innenseite

doppelt braun umzogen ist.

Vorderrand dunkelbraun gefleckt; ebenso sind die Fransen

gefärbt, die nach dem Hinterwinkel zu heiler werden uud iu ihrem

ganzen Verlauf eine undeutliche hellere Theiluugslinie haben.

Nahe dem Hinterwinkel ist ein kleiner tiefschwarzer Bocken auf

den Innenrand aufgesetzt.

Hiuterflügel dunkel graubraun mit hellerem Vorder-, Innen-

rand und Saumlinie.

93. Pseeadia NigToai)icella.

24 mm.

Kopf, Brust uud Vorderflügel grau mit schwarzen Punkten.

Hinterleib, Füsse und Hintevflügel dottergelb, letztere mit drei-

eckiger schwarzer Spitze.
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